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jho regierenden Großfuͤrſten in Muſcow / ſo er vorruckter 


an ſeinen Blutsuerwanten Freunden / Vnderfuͤrſten / Baioaren vnd ge⸗ 
meinem Landtuolck vnmenſchlicher weiſe / wider Gott vnd Recht erberm⸗ 
lich geuͤbet. Den jenigen / welche feines theils / vnd ſich boͤſer mei⸗ 
nung an jhnen zubegeben willens / zur warnung 
in druck verfertiget. 


Dem Durchleuchti⸗ 


gen hochgebornen Fuͤrſten vnd Herrn / 
Herma Chriſtiano Hertzogen zu Sach ſſen / 
eren in Duͤringen / vnd 
Marggrauen zu Meiſſen / 
meinem guedigen Juͤr⸗ 
ſten vnd Herrn. 


ORT 
ny Biehleuchtiger Hochgebor⸗ 
ner Fuͤrſt/ E. F. G. ſeindt meine 
vorpflichte ſchuͤldige vnd gehorſa⸗ 
me dienſte vndertheniges vleiſſes 
Wduuor. Gnediger Herr / Als auff 
vorgehende) des Churfuͤrſten zu Saſſchen ete, 
vnd Burggraffen zu Magdeburg / E. F. G. 
Herrn Vattern / meines gnedigſten Herrn / erlaub⸗ 
liche nachlaſſung / ich vorgangenes Winters / in 
meinen geſchefften nach Littauen vorreiſet / vnd 
meinen heim oder widderweg durch Samogitten 
genommen / in dem / bey einem Herrn derſelbigen 
Land eingekeret / vnd outer andern von jhme vere 
nommen / das er ſechs Jahr in Ketten vnd Ban⸗ 
den / ond ſieben Jahr auff freiem Fus / in der 
Muſtow gefenglich gehalten / vnd in ſolchen drey⸗ 
A ij zehen 


sehen Jahren allerhandt vnmenſchliches wuͤten 
vnd Tyranniſiren / fo der ji5o regierende Grogs 
fuͤrſt Sivan Waſilowitz an ſeinen eigenen Bluts⸗ 
vorwanten freunden / Vnterfuͤrſten / Baloaren 
vnd Landtuolck geuͤbet / anſchawen / ja ſelbſt mit 
hoͤchſter leibesgefahr ausſtehen vnd gewarten 
muͤſſen / vnd mir ſolches alles mit mehrern vmb⸗ 
ſtenden / nicht allein zuerzelen / ſondern auch wie er 
die nahmen auff ſeine ſprach vorzeichnet / zu leſen 
vntergehen / kein ſchew oder bedencken getragen / 
hab ich ſolches / ſo viel ich domaln in cif behalten 
muͤgen / auffs Papier rapiret / vnd zum gedecht⸗ 
nus mit mir auhero genommen. Vnd nach dem 
ich vor weniger zeit folche Charten einem verſten⸗ 
digen vnd ehrlichen Man / an welchen wol che 
Reichs ſachen gelaſſen / zu vberſehen geſtattet / hat 
er ſich nicht allein dieſer vnerhorten Tyranney 
zum hoͤchſten vortwundert / ſondern mich auch ev 
Manet / dieſelbige kundt vnd ruͤchtbar zu machen / 
Erſtlich darumb / dieweile dieſer Jiwan bey zei⸗ 
ten Keyſers Caroli des fünfften mit hohem erbie⸗ 
ten vnd ruͤhmen ſeines Chriſtenthumbs / wie aus 
hinden angehefften feinem ſchrelben zubefinden / 
ein Freund des Reichs zumerdefich viel gemuͤhet / 
auch noch teglich bey der Keyſerliche May. vnd den 
Reichs ſtenden fic) vor ein vorwanten des Reichs 
anzunehmen / ohne vnterlas ſoleitirt / vnd ſich 

groſſer 


groſſer Juſticien / helligkeit vnd Chriſtlicher Re 
logion růhmete / daͤs dennoch Chriſtliche Potenta⸗ 
ten / wann ſie dieſer fruͤchte ſeines Chriſtenthumbs 
berichtet / was aus denſelbigen zuhoffen / beyleuff⸗ 
tig vorſtehen möchten. Zum andern / das viel 
leichtfertige Leut / fo im Reich nicht ſicher / vnd oh 
ne zal uach der Nufeom fliehen / auch ſich zu alle 
gemeiner Chriſtenheit hoͤchſtem ſchaden vnd nach⸗ 
teil / mit vorretherey vnd allerhandt bubenſtuͤcken 
der ende Inſinuiren / wann fic ſolches wuͤtens vnd 
tobens berichtet / von jhrer flucht vnd vornemen 
abgeſchreckt werden mochten. Aus ſolchen vnd 
andern domaln mehr angezogenen vmbſtenden / 
bin ich bewogen / E. J. G. das jenige fo warhaff⸗ 
tig ergangen / vnd ich / wie obgemelt in eil auff⸗ 
fangen muͤgen / vnderthenig anzuzeigen / mit vnder⸗ 
theniger demuͤtiger bitt / E. J. G. wollen dieſem 
einfeltigen / doch gruͤndtlichen bericht gnedigen 
glauben geben / vnd mein gnediger Herr ſein vnd 
bleiben / E. F. G vnderthenig gehorſamlech zudie⸗ 
nen / erkenne ich mich pflichtſchuͤdig. Datum 
den 12, Junij. Anno 15 8 1. 


E. F. G. 
Vnderthenigen 
gehorſamer. 
Georg vom Hoff / Schoͤſſer zu 
S. Georgen vor Naumburg. 


As ſprichwort / das die Eule kei⸗ 
nen Sperber aushecke / vnd art von art 
nicht laſſe / wirdt ons der je regiren⸗ 
der Groſsfürſt zu Muſcow Iwan Waſi⸗ 
lowitz / befictigen vnd warmachen / vnd 
aus nachfolgendem bericht vrkundt vnd 
exempels genugſam ſein. Dann gleich 
allen feinen ahnen aus Mutter leibe 
von wieterifchem Tyranmſehem gebluͤt erkoren / Alſo 
vleiſſet er ſich auch die art zuerhalten / vnd feine beide Soha 
ne dahin zuziehen vnd abzurichten / auch vor ſich ſelbſt / 
feine Voreltern / welche doch ihrer Vnchriſtlichen ond 
Meineidiſchen / mit vnerhorten vormiſchten tyranniſchen 
vnthaten halben / zimlich wol bekandt / weit zu vbertreffen / 
Hette auch ſolche angeborne vnd ererbte art vielehe an tag 
geben / vnd was er im Schildt füͤhrete / ſehen laſſen / wo 
phnen nicht ehrliche tapffere Lent feines Volcks / Sonder⸗ 
lich die geſchlecht Bielshi / Garbata / Kalitzaw / etc, vnd 
andere / welcher halben / do er fie dergeſtalt hinrichten wuͤr⸗ 
de / ein groſſe vffruhr vnd entpoͤrung beim Landtuolck sua 
beſorgen haben muͤſte / von feinem fuͤrnehmen abgeſchreckt 
Betten, Dieſes aber zunorkomen / vnd nichts weniger ſei⸗ 
ne jhme vorgeſatzte Tyranney auszuuͤben / vnd ohne rota 
tung oder vffruhr fein muͤtlein mit mehrerm glimpff zu⸗ 
kuͤlen / hat er durch Teuffeliſch eingeben / volgenden liffi⸗ 
gen weg an die handt genomen. 


M Jahr ein tauſent fuͤnff hundert vnd ſechs vnd 
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FRM ſechzig / Sontags nach Nicolai hat Iwan der Grose 


füͤrſt in Mſucow alle geiſtliche vnd weltliche Sten⸗ 

de vor ſich betagt / vnd ihnen ſemptlich vorgegeben / Er 
wuͤſte gewis / hette auch bes beſtendige nachrichtung / das 
ſie 


ſie alle ſampt jhnen ond feine Erben / lenger nicht dulden‘ 
noch leiden möchten / nach leib vnd leben trachten / vnd das 
Reuſſi ſeh Reich auff andere Herrſehafften zu transferiren 
vnd zubringen willens / Derwegen wer er geurſacht / ſie an 
ſich zufordern / vnd wolte jhnen ſemptlich hiemit das Re⸗ 
giment abtreten vnd vbergeben haben / Darauff auch ſeine 
Keyſerlich Kron / Stab vnd habit vor ſemptlichen Sten⸗ 
den in der Rhatsſtuben niedergelegt. Ferner den andern 
tag hat er aus allen Kirchen / Cloͤſtern vnd Capellen / ſouiel 
derer in der Moſcow / derer etliche tauſent / alle vorneme 
heilige oder gemalte bilder / viel fuder oder ſchlitten voll ges 
laden / ohne die ſunſten von Pfaffen / Biſchoffen / Epten / 
vnd andern zugetragen / vor ſich bringen laſſen / vnd ein 
jglich bildt / jhrem brauch vnd Religion nach / gegruͤſſet / 
gekůſſet vnd geſegnet. Nach demſelbigẽ auch etliche tage 
nach einander / ja die nacht darzu genommen / vnd nicht 
geruhet / in alle Kirchen vnd Cloͤſter gezogen / vnd ſolchs 
gleichsfals mit den gemalten heiligen vnd bildern geuͤbet. 
Nach vollendung deſſen / hat er alle Geiſtliche vnd Weltli⸗ 
che Stende in S. Marien Kirche vmb neun vhr beſcheiden / 
daſelbſt durch den Metropalitanen oder Bapſt Meile hale 
ten / vnd mitler weil feine zugeordente Leut vnd Hoffge⸗ 
finde ſampt dem gantzen ſchatz vnd troß / vorfertigen vnd 
auff den platz ruͤcken laſſen / vnd wie die Meſs aus geweſen / 
aus der Kirchen getretten / Da als baldt feine Fuͤrſtin mit 
jhrem vorferligten ſchlitten / vnd beyden jungen Herren eve 
ſchienen / Erſtlich den Metropalitanen / den Ertzbiſchoff 
von Neugarten vnd andere Biſchoffe / Cardinel / Epte / 
Pfaffen vnd Muͤnche / hernacher die Oberſten Baioaren / 
Kindes Iwan Bielskj Meſtiſelowskj als wol den Cantz⸗ 
ler / alle beuhelhaber / Landt Baioaren vnd Kauffleut / des 
rex ein groſſe menge geſegnet / dſe handt gehen / ſich in ſchlit⸗ 


ten geſetzt / vnd beide Soͤßne / jeden auff eine feiten zu ſieh 
genomen / vnd alſo a bgeſchefden / von vornemen Baioas 
ren aber memands mehr dann Alero Baſmonw / Leu Sate 
tilaw / Iwan Schaboto / Knaͤes Aifnaſſi Weſemskỹ / 
den Canter vnd wenig Hoff Junckern mitgenommeẽ / vnd 
den tag bis gegen Calomentz anderthalb meil vorruͤckt / da⸗ 
ſelbſtjhnen ein Tauwetter begriffen / das er faſt zehen tage 
til igen muͤſſen / Wie ſich aber das wetter geendet / iſt er 
feinem fuͤrnehmen na ch / bis zu der Alexandriſchen Schlo⸗ 
boda vorreiſet / vnd ſich ein weil alda enthalten, Nieht laͤng 
hernacher hat er den eu Saltifaw / der die zelt Oberſter 
Marſchalck geweſen / vnd Iwan Schaboto / dergleichen 
den Cangler / Schreiber vnd andere Befehlhabere nacket 
ausgezogen / vnd zu fuſs nach der Muſcow vorwieſen / auch 
bey denen dem Metropolitanen vnd ſtenden geſchrieben / Er 
wolte ziehen / dahin jm Gott vnd das wetter hůlffe / Ihnen 
aber als ſeinen vorrethern vbergebe vnd lieſſe er das Reich / 
Es konte aber die zeit kommen / das er fe olchs wider von jhe 
nen fordern mochte / ete. Darauff ſchreib jhm der Babſt 
vnd ſemptliche Stende / fie horeten ſolches von jhme als 
Ihrem ausgeſonderten Hochtoblichen Herren mit bekuͤm⸗ 
merten hertzen / gantz vngerne / das feine Keiſerliche ons 
gnade auff ſie gefallen / vnd fürnemlich / das er fein Reich / 
vnd ſie als die arme Scheffler ohne Arten / ſo mit vielen 
Feinden vnd Wolffen vmbzeunet / fo gantz elendt vnd 
troſtlos hinter fich vorlieſſe / Thetten aber flehen / bitten / 
vnd ermanen / er volt ſich doch eines andern bedencken / 
vnd widerkeren / das were wol ehemaln geſchehen / das 
ein Reich vom Feindt erobert / vnd ein Herr dem vorſtehen⸗ 
den bel entwichen / Das aber ein ſolcher Grosmechtiger 
Herr ohne alle nott / ſeine trewe Landtſchafft / vnd fo ein 
gros mechtig Keyſerthumb vorſaſſen / vnd abgetreten / we⸗ 
re nie 


ie gehort noch erfahren / Do er aber im grunde einige 
e 2 5 melden vnd namhafft machen 
würde / weren flevrbottig / die verrether / fie wer en hohe 6 
oder niedern ſtandes / auszuantworten vnd zu wperge ben / 
dieſelbigen mit gut fug ohne alle gnade am hochſten zus 
ſtraffen / vnd hinzurichten / Vnd do er es leiden fündte/wols 
ten fie fich in aller vnderthenigkeit an ſhnen begeben / {eine 
meinung zuuornehmen. Darauff der Grosfürſt geant⸗ 
wortet / Ob er wol entſchloſſen / auch bermaſſen abgefcheis 
den / jhrer keinen mehr vor fich kommen zulaſſen / ſo pile 
er dennoch zufrieden ſein / das der Metropatitan / 15 = fe 
biſchoff von Neugarten / der Biſchoff von Supdo . / me 
Api von Tronitz / Knaͤes Iwan Bielskj if ‚Kndes Dre 
Meſſiſelowokj / der Cautzler / Iwan Wies Kewadt / vn 
Andre Waſtlowittz auff eilender poſt auffs aller geringft 
vnd leichteſt zu jhm kommen möchten. Hirauff ee 
Perſonen gehorſamlich erſchienen / Als ſie aber an ote 
men / ſeindt fie gleich als offene feinde mit hutt vnd oe he 
vorſehen / Ja er ſelbſt hat ſich wie in einem offenen Sel i 
lager ſehen vnd ſie zur audientz kommen laſſen / Ada ie 
Metropalitan im namen vnd von wegen beider a t 
angefangen zuflehen vnd zubitten / feine May. wolte do ch 
bedencken vnd betrachten / in was groſſem glück /auff⸗ 
wachs vnd gedeien / er ſein Reich bis dahero vegieret / oe 
er auch ein vberwinder vnd ſehrecken aller feiner Seinde 
worden / vnd fein Reich gar weit / hoch vnd breit vorme hret⸗ 
darzu von dem lieben Godt / mit zweien feinen wolge {root 
fenen hochgezierten Jungen Herren begabet / 55 da 6 
zu bey demſelbigen fo ein vndertheniges / beveitrotl 55 / 
gehorſam / gros / vnd vnzalbar Volck. Fuͤrnemlich abey 
ſolt ex erw egen / was viel heiliger Veter vnd a lie 
in der Muſtow ond feinem W die ihre Seele ien 


lieben Gott geſchickt / aber noch gang ond vnuorweßlieh 
auff den grebern liegen / als wann ſie lebeten / ond allzeit als 
getrewe vorbitter ſeiner vnd des heiligen Reuſſiſchen 
Neichs / bey dem lieben Gott gedechten / ohne das er ſunſt 
an Geldt / gudt vnd reichtumb / gar keinen mangel hette / 
Er aueh jtzo allein als ein Heupt der rechten Chriftlichen 
Kirchen / vnd ausgefonderten waren Apoftohfihen glau⸗ 
bens Herr vnd Monarcha were. Vnd do er nicht achtet / 
was da zeitlich vnd vorgencklich / als feine groſſe Lande / 
Stedte / vnzalbare leute / vnausſprechliche Sichere võ Gold 
v Silber / oder einige ding / ſo ſott er doch gedencken an gee 
melte heilige Wundertheter / ond die einige Chriſtliche 
Religion / welches alles durch feinen abzug / vnd vbergebung 
des Reichs / durch den Sainen der vmbliegenden Ketzer 
vorunreiniget / wo nicht gar zerriſſen vnd vertilget werden 
kunte / welches wegen er ſich eines andern bedencken / vnd 
wiederumb zum Regiment keren wolte / Do aber gebrechen 
vnd mangel im Lande / die ſie doch nieht wuͤſten / kuͤndt en 
dieſelbige durch mildigkeit feiner gnade vnd guͤte / oder ernſt⸗ 
liche ſtraffe / gebeſſert / geendet / vnd alles was vnrichtig / 
durch Gebot vnd befehlich erfegt werden. Auff dieſes an⸗ 
bringen / hat der Großfüͤrſt die fach ein tag in bedencken zu⸗ 
ziehen angezeigt / vnd ſie nach vorloffener zeit wiederumb 
erfordert / Vnd eigener perfor dieſe muͤndtliche antwort 
geben. Sie wuͤſten ſich ohn feine erinnerung aus den 
Reuſſiſchen Croniken zuberichten / wie auffſetzig die 
Landtſchafft feinen voreltern / vnd jhme / ſo wol dem tew⸗ 
ren vnd Durchleuchtigen Geſehlecht / Woldimar Mono⸗ 
macho je vnd allwege geweſen / Darüber viel Bluts vnter 
fhnen vergoſſen / nur das hochloͤbliche Geſchlecht auffzureu⸗ 
men / vnd an ſtadt deſſelbigen / andere zupflantzen / in mafe 


ſen ſie dann noch auch gegen jhme in ſtetter vbung rae 
daſſel⸗ 


daſſelbige zu volnzießen / dann jhnen wol bewuſt / wie fle 
ſhnen als einen Natuͤrlichen Erben nach abſterben feines 
Herren Vaters vertilgen / vnd aus jhrem eignen vngeach⸗ 
ten herkommen / das Geſchlecht Saladin Garbata / vnd 
andere vor jhre Herren auff vnd annemen wollen / dieſelbi⸗ 
ge muſt er noch heut zu tag vor ſeinen augen im Regiment 
ſehen / ohn das jhm wol bewuſt / wie fie nicht allein mit dem 
Könige von Polen / ondern auch dem Tuͤrcken vnd Tarta⸗ 
ren Knimbolj practicirten / vnd durch allerhandt mittel / 
jhnen vnd die feinen auffzuopffern trachteten / wie dann 
albereit ſolches an ſeiner frommen Keyſerin der von Ro⸗ 
manowis gefchehen / Bnd do es Gott nicht fonderlich 
verhůͤtet / vnd ihr anſchlege eröffnet worden / were es jhme 
gleicher geſtalt / fo wol ſeinen Jungen Soͤhnen widerfah⸗ 
ren. Vnd ob er wol wegen ſolcher vnd dergleichen erheb⸗ 
lichen vrſachen / genotzwungen / dem gedraweten vorſte⸗ 
henden vbel zu entweichen / ſo wolt er ſich auff Conditiones 
erbitten laſſen / ſich widerumb in die Muſcow erheben / vnd 
feine eigene ausgeſunderte Leute (die or Aprißna nennet) 
Rethe vnd wonung ordnen vnd anftellen/ Darauff die abs 
geſandte zum hoͤchſten danckſagten / vnd hiermit die Rute 
vber ihren eigenen Leib bereiteten / vnd dieſe Teuffliſche lars 
hen mit ſchoͤnen farben vberſtrichen / den hinterlaſſenen 
Geiſtlichen vnd Weltlichen ſtenden widerumb zur antwort 
zu ruͤcke brachten. 

Nun war doch des Großfuͤrſten anſchlag oder mei⸗ 
nung nicht (wie ein jeder vornunfftiger zu vrtheilen) ſich 
aus dem Reich zubegeben / oder ſich deſſen zuuorzeihen / fo 
war jhm auch vnmuͤglich der Landefihafft einige vorrethe⸗ 
rey bey zubringen / Allein das er ein vrſach vnd anfang ha⸗ 
ben mochte / fein gifftiges Tyranniſch hertz zubeweiſen / vnd 
das jenig / darauff er lange zeit getrachtet / der eineſt wirck⸗ 

B ij lich 


lich zuuolnziehen / Wie dann zur anzeigung des / Ihm ine 
nerhalb vierzehen tagen / wegen brennenden zorns / alle 
haar aus dem heupt vnd barth gefallen / nur dahin trach⸗ 
tende / die vornembſten Geſchlecht von Fuͤrſten vnd Edlen 
aus dem mittel hinweg zureumen / vnd dann den reichen 
Cloͤſtern / Stedten vnd Kauffleuthen / das jenige mit ge⸗ 
walt zunehmen / vnd an ſich zubringen / darzu er dann vol⸗ 
gendt widerkerung anſtellet. 

Erſtlich erhub ſich auff Lichtmeſſe wider in die Muſ⸗ 
cow / mit ſolcher vorkerter vnd ſchleuniger vorenderung / 
wie gemelt / das er kein haar im barth vnd heupt hatte / wel⸗ 
ches jme alles der innerliche zorn / vnd Tyranniſcher Teuff⸗ 
liſcher affect dermaſſen weggefreſſen / das er faſt vnkentlich 
war. Als baldt des andern tages / hat er beide Stende vor 
ſich beſcheiden / jhnen erfilich die vrſach ſeines abzugs / vnd 
wie er ſich erbitten laſſen / feinen zorn vnd vngenadt abge⸗ 
wendet / vnd wider zu jhnen keret / nach der leng angezeigt. 
Vnd nach dem allen Potentaten gebuͤret / bey guter zeit 
alle gelegenheit / was jhnen zu ihres Reichs gedeien vnd 
auffnehmen gereichen möchte / zubetrachten/ Sunderlich 
weil alle Menſchen der ſterbligkeit vnterworffen / vnd das 
nach feinem Toͤdtlichen abgang zwiſchen feinen: beiden 
Soͤhnen kein ſpan edder ſpaltung erwachſſen / vnd das vn⸗ 
richtigkeit vnd gebrechen im Lande gebeſſert / friede vnd ru⸗ 
he erhalten werden mochte / So hette er bey fich berath⸗ 
ſchlaget / den erzelten dingen gebuͤrliche vorſehung zu⸗ 
thun / Vnd wolte erſtlich zu behuͤtung ſeines Fuͤrſtlichen 
leibs etliche Batoaren vnd derſelbigen Kinder / Gebiete / 
Stet vnd Heuſer auff ſich beſcheiden / vnd jhm in der Muſ⸗ 
cow ein eigene bequeme wohnung bawen vnd anrichten / 
welches dann nach feinem abſterben / alles was auff jhme 
beſcheiden geweſen / feinem Juͤngſten Sohn / das rats 

ſchloſs 


ſchloſs aber die Mufeow vnd das Landtuolck oder Semskj / 
dem Elteſten Sohn bleiben ſolte. Als nun dieſer anfang ein 
guten ſchein hatte / vnd jhme von allen Stenden fur ſolche 
veterliche ſorgfeltigkeit danckgeſagt / muſte es jhm ein jeder / 
ob er gleich nicht gern wolt / vnd den handel faſt geferlich 
verſtundt / wolgefallen laſſen. 

Den dritten tag hernacher / lies er den Knaͤes Alexan⸗ 
der Garbata / welches Tochter Knaͤes Iwan Meſtiſelows⸗ 
ki zu der Ehe Bette / ſampt ſeinem Sohn von funffzehen 
Jaren / enthaupten / vnd Knaͤes Peter Garinskj / Knaͤes 
Mileita / vnd Knaͤes Waſoiliß Obijlentzkj hencken. Den 
tewrenKriegsman / der jhm ſo lange zeit wider den Taetern 
fo trewlich gedienet / Daniela: Gill / Andre Raſanſow / 
vnd Knaͤes Iwan Schmirow / lebendig ſchinden. Nach 
dieſem lies er den vierden tag hernach in den Herrſchafften 
Sußthal / Weſsme / vnd Maſaiſte / alle Manſchafft nach 
der Muſcow vorboten / als die nun kamen / ſetzt er ſich neben 
ſeine Vettern als Alexo Boſsmanw / Knaͤes Aifnaſsj 
Weſemof vnd Peter Saitz in der darzu verordenten 
Stuben nider / vnd lies einen jebern Man / derer in zaht 
ſechs tauſent waren / in ſonderheit vor ſich kommen / vnd 
erkundt von jglichem fein Geſchlecht vnd herkommen / 
darbey dann aus jedem ort / vier die aller elteſten zugegen 
erfordert waren / welehe nach ſunderlichem Examine bey jhe 
rem Eide / derſelbigen Gefchlechter ankunfft / auch mit wel⸗ 
chen fie fich beweibet / als wol mit welehen groſſen Herren / 
Knaͤeſſen oder Baioaren / fie gemeinſchafft oder freundt⸗ 
ſchafft hetten / anzeigen muſten / An welchen er nun kein 
argwohn / oder mit groſſem Geſehlecht befreundet / oder 
gemeinſehafft hette / befandt / die name er zu fich/ vnd wuͤr⸗ 
de derſelbige hauff fein Volck / vnd auff ſeine ſprach Ape 
riſna / genennet / Vndob der einer gleich eines nidertrechtige 

V 1 DBarwren 


Barter geſchlechts / vnd vor fich ſelbſt von Eltern nichts 
hette / So gabe er jhnen doch zu derſelbigen ſtundt / als balt 
ein hundert / funffzig / ſechzig minder oder mehr hueffen can⸗ 
des / ein ſtatliche befoldung / nam des von jedem einen fons 
derlichen Eidt auff folgende wort geſtellet. 

Ich N. N. ſchwere dem Keyſer vnd Großfuͤrſten vnd 
ſeinem Reich / Jungen Herrn vnd Keyſerinnen / getrewe 
vnd gewehr zu ſein / Vnd was ich böfes/ das dem Keyſer 
vnd Großfuͤrſten / feinem Reich / Jungen Herren / vnd 
Keyſerinnen zuwider / weis / gehoͤret / oder in zukunfft hoe 
ren werde / nicht zuuorſehweigen / aueh mit den Sembskij 
oder Landtuolck nicht zueſſen noch zutrincken / viel weniger 
einige gemeinſchafft zuhaben etc, Darauff kuͤſſe ich das 
Creutz / wie bey jhnen gewoͤnlich. ö N 

Die andern aber / ſo auch aus demſelbigen Gebiet oder 
Herrſchafft / von fuͤhrnemen vnd hohen geſchlechten hers 
kommen waren / wurden aus jhrer Vorelter / von Vätern 
zue Vaͤtern anererbten Stamguͤtern / fo gantz erbermlich 
ausgeſtoſſen / das fie auch jhr bewealichs an barſchafft / ge⸗ 
fehmeide vnd anderm nicht mit ſich nehmen kunten oder 
durfften / ſundern wurden als baldt etlichen Landt Baioren 
in die hende geben / die muſten fie nicht allein an andere or⸗ 
te verweiſen / ſondern auch frifches fueſſes Weib vnd Kinde 
hinnach jagen / die mochten ſehen / wie fie mit Betteln / 
durchs Landt an jhre Menner vnd Eltern kommen konten. 
Sofche Tyranney alle vbet er in gutem ſchein / als ob fick 
die armen Leut hoch an ihm verbrochen hetten. 

Nach kurtz verloffener zeit / nam er das Fuͤrſtenthumb 
Roſtoff / Volgodo / vnd Beleferj ein / ond handelt mit den 
einwohnern allermaſſen / wie mit den vorigen / Nechſtuol⸗ 
genden Winter nam er ein die Herrſchafften Caſtrom / See 


heslaw / Peres law / Gailitz / Kalmegrodt / Caſiria / Bis 
oni 


vnd Baj / darinnen mehr als zwoͤlff tauſent Baivaren wo⸗ 
neten / von welchen er nicht mehr deñ ſiebenhundert ſieben⸗ 
zigk in ſeine Apriſona genommen / die andern alle im kal⸗ 
ten Winter vnd hefftigſter kelte vnd ſchne / ſo geſchwinde 
hinweg jagen left / das viel der edlen Weiber / auffm wege 
im ſchne gebaren / Vnd welcher Buͤrger oder Bawer eine 
gebererin oder krancken eine (unde beherbergte / der wurde 
ohne alle gnade / erbermlich am leben geſtrafft. Do auch 
etliche vnterweges ſtuͤrben / muſten fie nicht begraben / fons 
dern von Hunden vnd Voͤgeln vorzeret werden. Vnd 
waren viel Baioaren / ſo zuuor mit zwentzigk oder dreifsige 
Pferden zu dienſt ziehen kunten / vnd etlich tauſent ver⸗ 
mochten / gezwungen / ſich am bettelſtab von Thuͤren zu 
Thuͤren zu erneren / vnd andere fo zuuor jhre Knecht geweſt / 
vnd nichts hetten / in jhre Guͤter geſetzt / vor augen ſehen / 
vnd durfften dawider nicht mucken / Vnd wurdt einem 
Betler vnd Bawrndremmel joo ſo viel gegeben / als jhr ze⸗ 
hen zunor gehabt. Alſo volgte baldt / das die fo zuuor hin⸗ 
derm Pflug gangen vnd Roſs gehuͤtet / jtzo mit zwentzig 
oder dreifsig Pferden zu felde ziehen kunten / nd damit 
es je an verderb armer Leut nicht mangelte / namen ſie den 
Barren / fo jhnen geeignet waren / alles was fie hetten / 
vnd muſten die jtzo ein Jahr ſo viel geben / als fie in sehen 
Jahren zugeben nicht ſchuͤldig waren / Dannenhero wire 
den folche feine ſtadtliche guter / ſo ſchleunig dermaſſen vere 
wuͤſtet / als ob der feindt das Lande durchzogen hette / Wuͤr⸗ 
den hierüber gezwungen / jhre dienſte fo fie im Felde zulei⸗ 
ſten ſchuͤldig / zubeſorgen / Welcher dann nicht nach anzal 
vnd zur gebuier / fein dienſt leiſtete / der wurde enthauptet / 
oder vor die Bawren geworffen. 
Noch war es an allem dieſem nicht gnug / vnd damit 
er die Sembokj oder Landuolck gentzlich vortilgen vnd aus⸗ 
satten 


rotten möchte / gab er fie feinen ausgeſunderten oder Ap⸗ 
riſsna vor ein Raub / welcher nun ein reichen Knaͤeſen / Bar 
ioaren / Bürger oder Bawer wuſte / wider den ſtalt er ein 
Action an auff mancheley weiſe / vnd vnter andern ſolehs 
ſchelmenwerck. Sie namen ihre Knechte vnd Jungen / 
vnterrichten die mit fleis / vnd ſchickten fie zu dem ins haus / 
dem ſie gern in die haar wolten / gaben jhnen etlich Silbern 
oder Guͤlden geſchirrlein oder Ringe ſelbſt mit / derſelbige 
bothe ſich an zudienen / nennet ſich etwa aus einer Stadt 
oder Flecken / behelt die mitgegebene geſchirr heimlich bey 
ſich / Auff abgeredte zeit vnd ſtunde nam der Apriſona / jrem 
recht vnd gewonheit nach / einen Prislauen / fiel dem reichen 
ins haus / vnd nam ſeinen entlauffenen Knecht oder Jungen 
gefangen / klagt jhn an / er bette jhme etliche tauſent Kus 
bein geſtolen / Zu vrkundt hette er dieſes oder jenes ( was er 
jhm nun ſelbſt mitgeben) bey jhm beſchlagen vnd antrof⸗ 
fen / bittende jhnen rechtlichen zufragen / vnd ob er jhm 
nicht entlauffen / vnd wo ſein verloren Gelt hinkommen. 
Darauff bekante der alsbaldt vnd ſprach: do ich meines Le⸗ 
bens gefichert fein ſol / fo wil ich melden wo ich das geſtole⸗ 
ne geldt gelaſſen / Wann jhm nun ſoͤlches vorheiſſchen / zei⸗ 
gete er an / er muſt bekennen / das er ſeinem frommen Her⸗ 
ren fo viel geldes entragen / es wer aber auff ge 

geben des / darbey er antroffen wuͤrde / geſchehen / welehem 
er es auch zugeſtelt / auff welche auſſage / ſo baldt das vr⸗ 
teil vom Großfuͤrſten vor feinen Aprifsen gefelſet wuͤrd / 
vnd dem beklagten aufferlegt / klegern innerhalb drey oder 
vier tagen das geldt wider zuerſtatten / Wann folchs nicht 
geſchach / wurde er auff einen platz geſtellet / vnd mit Knuͤt⸗ 
teln vor die Schinbein fo lange gefthiagen/ bis er den letz⸗ 
ten heller bezalet / So muſt er dann vmb ſolcher bezalung 


willen / Haus / Hoff / Landt vnd Leut / vnd alles was 1 
hatte, 


hatte / vmb halb gelt verkeuffen / oder dem kleger / wie er 
es ſelbſt begerete / vbergeben / Bnd wann gleich dann noch 
etwas an der hauptſumm mangelte / wurde der beklagte 
ohne auff hoͤren vmb des wenigen geldes / ſo wol als vmb 
der gantzen hauptſumm willen ſo lang geſchlagen / das ſie 
offt ligen blieben / auch mehrmaln Todt vom platz weg ge⸗ 
füͤhret worden. In ſunderheit wurde offt gehoͤret / das fie 
ſich / jhre Weiber vnd Kinder znuorſetzen vnd zunorpfen⸗ 
den / vor fich ſelbſt auch leibeigen zu fein / erbothen / noch 
hat ſolchs die Teuffliſche Leut zu einiger erbarmung oden 
mitleiden nieht erweichen muͤgen. Wann auch einer aus 
der Apriſdna / mit dem / den er / wie obengehoͤrt / vorklagt 
hat / mitleiden trug / hm an der ſchuldt forderung das gr⸗ 
ringſte erlies / vnd ſolches der Großfüͤrſt erfuhre / (wie jhm 
dann das geringſte vnuorſchwiegen bleibt) der muſte ohn 
alle gnad am Leben geſtrafft werden. Ein andere Schel⸗ 
merey vbeten vnd trieben die Apriſsna teglich kegen die 
Sembokiß oder Landtuolck / ſo wol gegen die Bürgere, 
Wann ſie vor der Kirchen / Kauffleut heuſer oder Buden 
voruͤber ritten / wůrffen fie etwas an Ringlein / Mutzen / 
oder dergleichen in die Heuſer oder Buden / namen dar⸗ 
auff einen Wriſtauen / fielen vnuorſehens ins Haus / fina 
den jhr hingeworffen ding / beklagten dann denen bey deme 
fie es funde / auff fo viel tauſent / das muſte dann der beklag⸗ 
te ohne alle widerrede bezalen / Oder wurdt dermaſſen mit 
ſhme vmbgangen / wie oben erzelet. Inſonderheit wurde 
dieſes gar gemein geuͤbet / Wann die Apriſsna dem Landes 
uolck auff der Straſſen vnd Gaſſen begegneten / (wie fie 
dann handels vnd wandels halben / nicht vmbgang haben 
koͤnnen) fiel der Aprifona dem Sembskij an hals / ruͤcket 
fin vor das Gerichte / wann er jhn gleich me geſehen oder 
geſprochen / beklagte jhnen / er hette auff die Apriſsna gee 

C ſcholten. 


pa aus a 0 
klagten Güter gegeben / Era (bj 
frich on / darnach enthauptet / oder in en 
en. Dieſe vnd viel a 
ſtuͤck muſten fie aus beſe 

Gr of fuͤrſten / welches fie auch /a 

ge / vnd zu aller 

lig vnd gerne theten / ohn vn 0 trieben / vnd 

in dem / weder vnter hohen gd ern Gelſtlich⸗ 

en noch Weltlichen / ja vnter Bürgern / Be Wir⸗ 

wen vnd Waiſen kein vnterſchiedt machen / bis das er wu⸗ 

fie / das kein Fuͤrſte Baivar / Edel oder Vnedel / / jchtes 

mehr an Gelde vbng oder behalten bette / Rauch 

feine Aprifona / oder ausgeſundette ein kendtlich oder 

merck lich zeichen führen / Als die reitende / hingen an j 

rer Pferde hals ein Hundskopff / vnd an den bogen ein S 

fen / zur bedeutung / das er als ein Hut not erftlich be 

vnd alles im Lanbe / ſo he zuwider / aus egen w 

aber zu Fuſſe / muſten alle in ſchwartzen groben Tuch wie 

Moͤnche oder Verler gekleidet einher gehen / doch ſialen fie 

ſo viel / das fir die wol mit Jobeln vnd Masdern futtern 

laſſen vnd tragen kundten. Er der Großfuͤrſt ſelbſt ſtifftet 

vbor alle erzelte leſterliche begangene Bub enſtück / vnd be⸗ 

ſtellets Regiment aus denſelbigen feinen Apriſsna oder 

ausgeſunderten / ein ſonderliehen Brüder Orden / nam daz 

bein an zal drey hundert Junger Ma fit / alles ni 

trechtigen Gef ylechts / vnd die aller vorwe 

ſten / vbergebnen Ertzbuben / fo er in der gant Apis sia fie 

den mocht/ond wie er achtet auch at elbſt alſo / zu fone 

derhieher be eſchwerung ſeiner Leut / des Orden is grundt oder 
Sunday 


Fundament vnd tegliche vung tar / wie volgt. Erſtlieh 
war das Cloſter oder der Ort / do er dieſen Orden voln⸗ 
komlich hielt / nirgent als in der Alexandri 
den / do dann gemeinlich / auſſer dem / w aun jn 
1 01055 oder wichtige ſachen in di 
ablager hette. Im Cloſter war er fi 
naſſt Weſembon Kelner / Maluta If ku 
alſo vollends mit ander un bes Sof empt beſetz 
Glocken leutet er mit feinen beiden Söhnen fambe dem 
Cuſtor ſelbſt; Des Morgens vmb vier vbr / muſten alle 
Bruder in der Kirchen ſein / vnd welcher hohes oder nidri⸗ 
gen Standes / auſſerhalb leibs fehwacheit nicht erfehi 
wurde in die Gardeſun auff acht tage z subüjlen geworffen / 
in ſolcher vorſamlung ſang er ſelbſt mit ſeinen Brüdern 
vnd zugeordenten Pfaffen / von vier bis zu ſieben vhren⸗ 
Vmb acht vhr leutet er widerumb zur Kirchel / do fie gleich 
fals alle erſcheinen muſten / Dieſes ſingen fo er wider an⸗ 
fing / weret bis vmb zehen vhr / do dann die Malzeit berei⸗ 
tet / die Brüder fich alle nidergeſatzt / Er aber als der Abt 
ſelbſt fi hen blieben / feinen Brüdern zu Z Tiſch geleſen / bis 
jen, Es muſt aber ein jeder Bruder / Schuͤſſeln / 
Sand deln vnd Fla chen felsfemit a Tiſche bringen / darin 
wol aneflen 1D trincken ein jeder beſonder ges 
vberblieb / muſten fie nut 
Amen geben / vnd wann derer 
ie Koſt vnd Tranck anheim ins 
dann ſelbſt gut acht gabe. Nach 
font er fich a zu Tiſche / 


f genandt / da 
t gefaltert / ja jr vnzeließ viel / 
Tode gemaͤrtert werden / wi 


vn 


wiemenniglich ſparen kundte / ſeiner Natur eine ſonder⸗ 
liche freudt vnd erg etzligkeit gab / wie dann zu anzeigung 
deſſen genugſam / das er nimmer froͤlicher anzuſehen vnd 
zu ſprechen / dann wann er auff dem peiniger Hofe geweſen. 
Bey dleſer pein vnd marter / vorweilet er bis vmb acht vhr / 
da ein jeder Bruder im Remptar auff ihre ſprach Treppes 
genandt / zum Abendgebet erſcheinen “ vnd bis zu neun 
ſchlegen im Gebet vorharren muſte. Nach demſelbigen 
füget er ſich in fein Schlaff kammer zur ruhe VF vnd weiln er 
von Natur vbel ſchlaffen kundte / warteten auff jhnen drey 
alte blinde Menner / welche / fo baldt er geleget / alte 
Hiſtorien / Fabeln vnd Mehrlein einer vmb den andern zu⸗ 
ſagen anfingen / vnd das vnauff hoͤrlich treiben muſten / bis 
er einſchlieff / das werete auch nicht lenger dann vmb wolff. 
vhr / do dann wider geleutet / vnd die Brüder alle erſcheinen / 
vnd bis auff drey vhr zuſingen anfangen muſten / ond ſol⸗ 
chen brauch) hielt er für vnd für ſteiff vnd feſt. Was aber 
Weltliche hendel im Regiment Item Morden „Rauben / 
Todtſchlagen / vnd allerhandt Tiranney zu treiben anlan⸗ 
gete / darzů braucht er niemandes anders / daun ſeine Brite 
der / Was jhm dann einfiel / dieſen zu Toͤdten / den an⸗ 
dern zuuorbrennen / den oder jenen zuberanben⸗ vnd der⸗ 
gleichen / das ordnet er alles in der Kirchen / da muſten die⸗ 
ſer oder jener Bruder auff eilender poſt / an das ort / do dite 
fer oder ein ander vmbzubringen / auff ſein / vnd den beueh⸗ 
lich exequiren. Waſſerley geſtalt vnd weife aber die Leute 
Hinsuricheen: vnd geinetziget werden ſolten⸗ deſſen gabe er 
ſedem ſehrifftlichen beuehlich / welchem ſich niemandt wi⸗ 
derſetzen durffte / Ja hieltens mehr fir ein fonder gluͤck vnd 
gnadt / wann jhnen dergleichen ſachen auffgetragen / Es 
muſt auch ein jeder Bruder fo wol er ſelbſt / lange ſchwartze 
Muͤnchſtebe mit langen Spieseifen in henden / vnd ein 
Meſſer 


einer ellenlang vnter der Muͤnchskutten alweg tras: 

amit / wann jhme einſiel dieſen oder jhenen vmbbrin⸗ 
zulaſſen / nicht lang nach Buͤtteln oder Henckern gee 
rden durffte. Er lies auch gefag vnd ſchatzung 

ausg hen⸗ das vnter dem Landtuolel in allen Stenden / ein 
jeder von ſtebenzigk Hufen Landes / ber das fo fie ſunſt zu⸗ 
geben ſchuldig / noch ein hundert vnd achzigk thaler geben / 
mit welcher aufflage er alle feine Apriſsna freiete, Vber 
dieſos / muſten fie alles das / fo er zugebunden Roſsdienſten 
hi Felde vnd anderm erdencken kundte / erlegen vnd beza⸗ 

en. 

Als er nun dieſe dinge dermaſſen ins werck gerichtet / 
das Landtnolck dermaſſen . das er its ping) 
widerſtandes mehr befahrete / Do griff er algemach nach⸗ 
einander an feine vorneme Baloaren / auff allerhandt ma⸗ 
nier jemmerlich ond erbermlich hinzurichten / vnd auszu⸗ 
tilgen. Den Knäes Iwan Petrowitz / vnd Michaeln 
Kalitzow / erſtach er ſelbſt in der Rahtſtuben / vnd lies ſie den 
Hakenſchatzen zuwerffen / die zerfleiſchten ſie mehr denn 
auff hundert ſtuͤck / vnd lies fie auffin platz liegen. Seinen 
Schatzmeiſter Kaſan Jurgowitz / lies er durch ſeinen 
Schwager Kuges Michael Timmeruck Crecaskj / in ſeinem 
eigenen Haufe / ſampt feinem Weibe / zweien Jungen 
Knäblein von fuͤnff vnd ſechs Jaren / neben zweien T sche 
terlein / zu kleinen ſtuͤcken zerhawen / vnd auffn platz hina 
werffen / vnd war allenthalb ein erbermlichs⸗ ſchrecklichs 
weheklagendes anſehen / von Morden vnd Todtſchlagen. 
Es muſſen ſeine Apriſsna / in einer Rott bey zwentzigk / 
dreiſſigk / weniger vnd mehr / mit Pantzern vnter den Ro⸗ 
cken angethan / vnd groſſen Richtbeilen in henden / alle 
Gaſſen vnd Straſſen / auff vnd abe reiten / ein jede Rotte 
hat etliche vornehme Baioaven/ Knaͤeſen / Kauffleut / 

C ij Cantzler 


Cantzler vnd Schreiber vorgeichiret / derſelbigen wuſte kei⸗ 
ner von einiger ſchuldt oder der zeit ſeines Todes / gingen 
auff Cantzleien / Gerichtsſtuben / vnd vo ein jeder zuthun / 
als baldt war diſelbige Rott der Moͤrder / in den Pforten / 
auffin Marckt vnd Gaſſen / oder wo fic der einen antraffen / 
zerhieben vnd zerfleiſcheten fie ohne alle ſchuldt / vnd vnge⸗ 
horter entſchuͤldigung / vnd lieſſen fie liegen / vnd durfft fie 
darzu kein Menſch begraben / Wurden alſo alle Gaſſen 
vnd Den mit Todten erfuͤltet / vnd derent wegen ein folcher 
geſtanck befunden / das aus vnd einheimiſche vor furcht vnd 
groſſem ſtanck der Todten / nirgent zubleiben wuſten? 
Kndes Peter Schenetow vnd Turentij Pranskij beyde 
Waiuoden vnd tapffere Menner flies er mit Knutteln zu 
Tode pruͤgeln. Knaͤes Peter Zerebrow / Knaͤes Woldi⸗ 
mar Kurlotow / vnd der viel hundert / lies er alle vnuor⸗ 
ſehens zerhawen / viel in jhren Heuſern zerhacken / vnd die 


ſtuͤcke in die Brunnen / daraus die Leute kochen vnd trin⸗ 
cken muſten / werffen: Er lies auch ihrer viel j Weibe 
in die Thorfarten hencken / vnter welchen todten Corpern 
die Menner teglich / aus vnd ein gegen Ho n / 
vnd muſte ſich keiner mercken laſſen / das jhm foiches | 
fahren. 


inen eigenen Schwagern Knaͤes Mi x 
ruck Cirkaſskij / des Schwelter er zur Ehe hette / vn 
ſelbſt des reichen vnd gar klugen Wafarfiy ¢ 
Tochter / ſo mit feinen Jungen Söhnen 
zur Ehe gegeben / lies er beruͤrte ferne Hauofre 
ſchuͤldiges frommes Weib nicht zu ſeehzeh 
beneben jhrem Sone / eines halben! 
ſtůcken zerhauwen / vnd mitten in H 
Man teglich aus vnd ein voruͤber reiten / fich aber anders 
nicht finnen oder hoͤren das es jhm zuwider oder ppel 
gehanbeſt. Mit 


z vnd viel andern / lies er gleicher maſ⸗ 
wurd fein Blutdͤrſtig / Tiran⸗ 
et. 

9. Julij zu mitternacht / 
ne neheſten gehrimbſten vortrauwete Khe 
ffi Weſembokij / Maluta Iſturtoty / 
now / vnd andere mehr mit etlich her 


lern / Kauffleuten vnd Sehreibern / in die 
djhnen ihre Weiber von den ſeitẽ nemen / 
ff g dt beſtellt / werffen / vnd dem 
Sehlos führen / vnd die Nacht vber wol 
s frůe bra f 

en A 


bis 


ffgeſindt / vnd zog alſo ſeehs gantzer wochen 

Muſcowiſchen gegne / in der füͤrnembſten 

Vaioaren Guͤter / vorbrennete / ſehllig Todt / 

en hatte / vnd brennen kundte / zu juͤngſt das 

auch Hundt vnd Katzen. Die Teiche lies er ab / 

Fifch fhürben / vnd alles was Odem hatte / muſte 

ben / vnd nichts bleiben / das arme vnſchuͤldige Bawrite 
nolck / Kinderlein an Brüften vnd in Mutterleib lies er 
wirgen. Weiber / Junglfrawen vnd Megde / lies er bey 
groſſe menge nackent aus ziehe die multe herumb lauffẽ vnd 
f zu es geſchehen / vnd er fie genugſam 
gehen vnd Handtrove erſehieſſen. 

b er tum vorgemelter entfürten Weiber vor ſich gnug vnd 
rdräſſig / hat er die den Hafenfchügen afl Tage 
/ond hergacher auff Wagen legen / in die Mule 
n / vnd ein jede fo. das feben behalten / wie der vor 


Ihr Haus nieberſitzen laſſen / viel aber haben ſich ſelbſt zu⸗ 
uorn ertoͤdt / viel finde vor hertzleidt in der ſchandtbaren 
Sodomitiſchen reife goſtorben. 
Als nun ſolche vnd dergleichen vnerhoͤrte Tiranney 
vnd Sodomitiſche Suͤnde / durch den Großfuͤrſten mehr 
vñ mehr geheuffet / vnd teglich ohne auffhoͤren im ſehwang 
gangen / hat der die zeit regierende Metropalitan oder 
Bapſt mit namen Philippus Kalitzow / fo eines Adelichen 
herkommens / vnd von den fuͤrnembſten Preuſſiſchen der 
Kalizowen oder Zelandinen Geſchlechts / eines auffrichte 
gen ehrlichen vntadelhafftigen lebens vnd wandels / auch in 
ſeiner Religion dermaſſen gevliſſen / das er ſich in ein Clo⸗ 
Fer im groſſen Oceaniſchen Meer mit namen Solowzo ges 
than / in meinung ſein leben in Gottes frucht alda zuen⸗ 
den / do dannen er durch freie wahl des Großfuͤrſten vnd al⸗ 
ler Geiſtlichen / zum Metropalitanen beruffen worden / 
Bnd als er eines vnerſchrockenen Tapffern hertzens vnd 
gemuͤts / ſich in billichen ſachen / vnd vmb der Juſticien 
willen / auch Leib vnd Leben darzuſtrecken / nicht ſchewete 7 
hat er den Großfuͤrſten erſtlich in geheim von ſolcher vn⸗ 
menſchlicher Tiranney abzuſtehen / zum demuͤtigſten er⸗ 
manet / daher dem Fuͤtſten der argwon kommen / das fol 
ches auff eingeben etlicher Baioaren vnd des Landtuolcks 
geſchehen / name fhm derwegen für / vorige Tiranney 
zweifach mehr zuuͤben / vnd bewieſe ſolches nur redlich. 
Da nun der Metropalitan / ſein getrewe warnung vnd 
ermahnen mehr ſchedlicher dann nüglicher fein / daneben 
wie jhme ſolches ferner zudulden / fo gar verweislich fallen 
wolte / vormerckte / hat er mit groſſer beſtendigkeit dem 
Großfuͤrſten in S. Marien Kirchen / beyſeins des gantzen 
Geiſtlichen Standes / vnd aller vornehmen Batoaren of⸗ 
fentlich mit dieſen worten angeſprochen. 
Aller⸗ 


Allergnedigſter Keyſet vnd Großfuͤrſt Wie lang win 
deiner eignen trewen Leut vnd Chriſten Blut fo vnſchuͤldig⸗ 
lich vorgieffen / wie lang fol ongerechtigfeit in dieſem 
Reuſſiſchem Reich / daruon Tartern / Heiden vnd alle 
AGele zuſagen weis / herſchen / alle andere Voͤlcker haben 
Geſetz vnd recht / dabey fre gelaſſe / allein in Reuſſenlandt ift 
es nicht / in aller Welt / erzeigt die Obrigkeit den Vbel⸗ 
chetern wann ſie es füchen/ Barmhertzigkeit / aber alhier 
in Reuſſenlandt iſt auch ober die gerechte vnd vnſchuͤldige 
kein erbarmen. Grdenck doch / ob dich Gott gleich alhier 
auff dieſer Welt erhoͤher / das du dennoch ein ſterblicher 
Menfch ſeieſt / vnd das Gott der gerechte Riehter / das vn⸗ 
ſchuͤldige Blut von deiner handt fordern werde / die Reine 
vnter deinen Fuͤſſen werden dich / wo keine lebendige See⸗ 
len / vorklagen / vber dich ſchreien vnd richten. Vnd ich 
mus dir folches aus Gottes beuehl ſagen / wann ich auch 
gleich alsbaldt den Todt darumb leiden ſolte etc. Solche 

vnd andere reden / haben den Großfüͤrſten zu ſolehem zorn 
bewegt / das er auch mit dem Stabe / den er in henden / wis 
der das Erdreich geſtoſſen / vnd angefangen / Ich bin dir 
Metropalitan / deinem Anhang / vnd meinem Reich / viel 
zu from geweſen / von nun aber wil ich cuch zu klagen 
ſchaffen / domit aus der Kirchen gangen. 

Des andern ages aber alle Knaͤeſſen Baꝛoaren / Hoff⸗ 
junckern / Vorſchneider / Tiſchdiener / vnd alles was vor⸗ 
nehmen Geſchlechts geweſen / auff fangen / vnd durch alle 
Gaſſen zur ſtauppen ſchlahen laſſen / etliche jemmevlich eva 
mordet / etliche in die Thurm vnd Gefengnus werffen laſ⸗ 
fen. Vnter den vornembſien Knaes Wafer; Prantzkij / 
Fla Karramiſin / vnd Chriſtian Burdna lies er ents 
Haupten, Dem Bab fiel er mit gewalt in feinen Hoff / 


nam ſeine Rethe / Hoffmarſchalck / vnd vornehme Diener 
2 * heraus 


heraus / lieſſe die erſtlich in Gefengknus legen / dann durch 
alle gaffen mit eiſern Peitzſchen hawen / vnd fo lang der 
Adem in jhnen war / peisfchen vnd zu Tode martern / vnd 
allerhandt pein vnd marter / die er nur erdencken kundte / 
lies er den armen vnſchuͤldigen Leuten anlegen = Lebendig 
lies er ſie Schinden / Riemen aus der lebendigen Haut 
ſchneiden / vnd in Summa / es kundt grewlicher nicht er⸗ 
dacht werden / das von jhm vnterlaſſen. Domit er auch 
fein leidt mit fug vnd glimpff am Babſt rechen mochte / er⸗ 
weckte er wider jhnen falſche Zeugen / die jhnen eines erger⸗ 
lichen vngebuͤrlichen lebens beſchuͤldigten / derwegen er 
dann alle Geiſtliche Stende betagte vnd begerte / das ſie 
einen andern Babſt wehlen ſolten / dieſen offentlich verdam⸗ 
men / vnd an feinem leben richten / auff welches der Bapſt 
vorgeſtelt / vnd zureden alſo angefangen. 


Keyſer vnd Großfuͤrſt / du meineſt / das ich in meiner 


guten vnd rechten ſachen / dich oder den Todt fuͤrchte / Jeg 
habe nun vber andere meine Jahr / drey vnd funffzigk Jahr / 


auff der heiligen Stete in der Chriſtlichen vorſamlung zu 


Salowzo mein leben bis dahero in mein neun vnd ſieben⸗ 
zigeſt Jahr / ehrlich / zuͤchtig / warhafftig / vnd mit gutem 
reinen gewiſſen / dermaſſen zubracht / das man mir das ge⸗ 
ringſte laſter mit warheit nicht nachſagen / viel weniger er⸗ 
weiſen kan / wil auch mein leben alſo fict vnd veſte enden / 
vnd meine Seele Gott dem HErrn / der dich vnd mich 
richten wirdt / mit freuden wider auffopffern. Begere auch 
viel lieber ein folch Teſtament hinter mir zul⸗ nn das 
mir als dem Metropalitanen nachgeſ⸗ eh h 

dlr zu deiner Tyranney ge 

fehmeigen zu aller ongei ¢ 

ben / darumb ſo ſchaff was du wilt / dal 

vnd Mantel / vnd befehle euch E 


Carbinelen / Edlen vnd allen Geistlichen Vetern / hütet 
vnd weidet ewre Heerde vnd Schaffe / als jhr es vor Gott 
vorantworten koͤnnet / vnd ſchewet mehr den / der die Seel / 
denn den ſo den Leib nemen kan / meine Seele befehl ich in 
Gottes hendt / vnd als er mit den worten ſich vmbkeret / vnd 
zur Thuͤr ausgehen wollen / hat jhin der Großfuͤrſt ſolches 
geweret / jhm doch gefallen laſſen / das er ſhnen mit folcher 
liſt vnd behendigkeit / zu ablegung des Habits gebracht / 
aus falſchem hetzen aber mit dem Geiſtlichen Stande ges 
handelt / den Bapſt zubedeuten / nieht folcher geſtalt sue 
uorfahren / vnd ſich ehe / dann er vberwunden vnd ordent⸗ 
licher weiſe verurteilt / ſelbſt zurichten / er ſolt auch feinen 
Habit wider anlegen / dann er wer bedacht / an dieſem ho⸗ 
hen feſt (war der tag Michaelis Archangeli) feine Meſſe 
zuhören / Als nun der Babſt mehr aus noth vnd zwang 
der Geiſtlichen / den habit wider angelegt / vnd bey fich 
beſchloſſen die letzte Meſſe zuhalten / vnd darauff abzu⸗ 
dancken / vnd der Großfaͤrſt deſſen berichtet worden / 
hat er als baldt Maluten vnd andere ſeine Henckersbuben 
vorordnet / fo baldt der Bapſt vor den Altar treten wolte / 
ſolten ſie ſhme den Hut vom Kopff / vnd alle andere Bayle 
liche gezierde mit gewalt abreiſſen / vnd ihnen damit vmbs 
Maul ſchlahen / auch bloſs in der Kirchen liegen laſſen / 
welches alles trewlich vnd wol ausgerichtet worden. Nach 
dieſem wurde er auff ein huͤlzen Schlitten gelegt / vnd in 
einem Cloſter vorwarlich eingeſperret / were auch des an⸗ 
dern tages gericht vnd vmbbracht / wo er nicht durch den 
Geiſtlichen Stand erbeten worden / hat jhm aber teglich 
ver altin / ſeindt etwa sehen Littawfehe groſſehen zum vn⸗ 
derhalt geordnet / vnd ferner gegen Otfer in ein Cloſter ge⸗ 
ſchickt / da er von dieſer zeit ab bis auff den Febrnarium des 
69 Jahrs gelebet / wie er aber fein leben geendet / vnd der 


Groß⸗ 


Großfürſt mit Hine vmbgangen / wirdt gernach vormel⸗ 


det werden. 5 

Nicht lang hernach / hat fich ein gros vbel zugetragen / 
dann in einer Stadt mit namen Terſslij / an einem Marck⸗ 
tage etliche von den Aprifsna oder ausgeſonderten / den are 
men Leuten am Marckt eingefallen / vnd des jhren berau⸗ 
bet / derentwegen jhrer einer oder zwen / vnter der menge 
des Volckes vorwundet / vnd todt blieben / Als nun der 
Groß fuͤrſt deſſen berichtet / hat er alle Einwoner vnd Buͤr⸗ 
ger / deren vber zwey hundert geweſen / fangen / jemmer⸗ 
lich Martern vnd Peinigen / fie zerhawen vnd ins Waſſer 
werffen laſſen / das Stedtlein auch fo gar vorwuͤſtet / das 
nichts vberig blieben. Alſo vnd gleicher geſtalt iſt in einem 
Stedtlein Columno geheiſſen / auch geſchehen. 


Vor vnd in ſolchen werenden dingen / hat jhm fix vnd · 


für im ſinn gelegen / wie er doch feines Vatern Bruder / 
Knaͤes Woldimar Andrewitz fo jhm beſchwerlich im wege 
lag / mit fug vnd glimpff auch dempffen vnd auffreumen 
mochte / vnd ſolches zu enden dieſe liſt funden. Er ſehrieb 
jhme ein freundtlichen Brieff / darinnen zeigt er an / Ihm 
keme beſtendiger weiſe für / das der Tuͤrck vorhabens / einen 
Zug auff Aſtrakan vnd Kaſan zunemen / derwegen ſolt er 
ſich neben andern dar zu geordenten Kriegsuolck nach 
Naugarten im Niederlandt erheben / vnd ein Lager be⸗ 
greiffen / Als jhm nun der gut Herr in deme gehorſamet / 
vnd ſeinen weg / durch eine / feiner Stedte / Caſtron genen⸗ 
net / genommen / haben jhu die Birger / fo wol Epte vnd 
faffen / in meinung vnd hoffnung / weiln er des Groß⸗ 
urſten Vatern Bruder / ſich wol vmb fren zunordiend / vnd 
den Herren jhrer gewonheit nach mit Saltz vnd Brodt 
vorehret. Als diefes vor den Großfuͤrſten kommen / hat 
er ſie alle fangen vnd vor ſich bringen / volgents durch alle 
: Gaſſen 


Gaſſem pritzſchen / vnd endtlieh zerhawen vnd hinrichten 
laſſen. Als nun obgemelter Knaͤes Woldimar Andree 
wii / ein gute zeit zu Neugarten gelegen / vnd das ſich der 
Tuͤrck wider gewendet / vernommen / deſſen dem Großfuͤr⸗ 
en berichtet / vnd wiederumb zu Haus zuziehen begeret / 
hat jhm der Groß fůrſt mitler weil / feinen vorlang gefaſſen 
haſs / mit gutem fchein / vnd das er deſſen erhebliche vrſaeh 
genng / auszulaſſen / dieſen weg funden. Er ſchickte von 
der Alexandriſchen Schloboden feine Köche wechſels weis 
nach Neugarten / welches vier vnd achtzigk Teutſcher mete 
len von einander gelegen / nach Fiſchen / do er doch dieſel⸗ 
bigen in der nehe viel beſſer / vnd in grojferer anzal haben 
kondte / gab dem Phijdro Zuma / ein Buͤchſſen vol gifft / 
dieſelbig einem Koch zu zuſtellen / mit vnterricht / als ob er 
die zu Neugarten / von Knaͤes Waldimarn / neben funff⸗ 
zigk Rubeln empfangen / dem Großfuͤrſten in der Speis 
beyzubringẽ ete. Nũ mochte daſſelbige als ein angelegte ſach 
der Phijdro Zuma / dem Großfüͤrſten in groſſer geheim 
quantzweiſe anzeigen / darauff der Koch zum ſchein gefeng⸗ 
lich eingezogen / vnd das er es nicht fuͤlete gepeiniget / das 
Puluer das es gifft / probiret / vnd die ſachen nach notturfft 
geferbet / der gute fromme Herr durch des Großfuͤrſten 
Pflaumenſtreicher / Schmarutzer vnd Henckersbuben / 
wegen Criminis leſe maieſtatis / zum Tode verurteilet / 
dauon er weniger / als von der angelegten ſache mit der 
gifft / wuſte. Wie nun alle dinge heimlich beſchloſſen / hat 
phin der Großfuͤrſt zu erkennen geben / Sintemal ſich der 
Tuͤrck gewendet / ſolt er fich wieder nach feiner Herrſchafft 
begeben / Weiln er ihnen aber zuſehen begirig / feinen 
heimzug auff Sehloboda zu jhm nemen / vnd were zu Muſ⸗ 
tolina / fo ein halbe meil daruon gelegen / jhm ablager gue 
halten / albereit vorſehen. Als nun der gute Herr dieſe 
D ij meher 


ehr mit freuden vernommen / alotewellir er ſich Feine 
beſchwerlie e gedancken machen kundte / von nichts boͤſes 
auch wuſte / hat er fick neben feinem Gemahl / zweien Soͤh⸗ 
nen vnd zweien Töchtern / ſampt dem gantzen / bey ſich ha⸗ 
benden Frawenzimmer ond Hoffgeſinde auffgemacht / vom 
wege geeilet / vnd an beſtim bien ort ankommen / alda jhme 
der Großfüͤrſt anmelden laſſen / das er jhnen des volgenden 
tages hoͤren wolt. Als nun die nacht verfloſſen / hat ſich 
der Großfürſt mit etlich tauſent Mennern geruͤſtet / vnd 
als ob er gegen feinem Feinde ziehen wolte / auff gemacht / 
vnd den ort / do der gut Herr gelegen / mit groſſem geſchrey 
vnd Trummen ſehlagen / berennen vnd belegeren laſſen / 
vnd fich in das nechſte Haus an des Herrn Andrewitz her⸗ 
berg ſelbſt eingelegt / do dannen den Waſilij Greſenow ne⸗ 
ben Maluten If kurtow an jhnen gefertigt / ſym anzeigen 
laſſen / Er empfinge jhnen jo nicht mehr als ein Bruder / 
ſondern als ein Feindt / Sintemaln er zuerweiſen / das er 
shin nicht allein nach feinem leben / ſondern auch dem Res 
giment geſtellet / wie dann die zubereitete gifft / ſo er dem 
Koch zu Neugarten gegeben vnd jhnen vmbzubringen / mit 
Gelde erkaufft / deſſen allen andere bewelſung geſchwiegen / 
anzeig vnd beweis genugſam vnd vberfläffig geben / auff 
welches auch der Koch alsbaldt vorgeſtelet vnd beken⸗ 
nen muͤſſen. Ob nun wol dieſer handel dem guten Herrn 
gantz frembde / vnd baldt die angelegte ſache vormerckte / 
hat er ſieh doch beim beſten entſchůldigt / vnd feine vnſchulde 
mit kleglichen geberden / neben ſeinem Gemahl vnd Kin⸗ 
dern weinende / an tag gegeben / welches doch alles wenig 
gun /oder fie frifien muͤgen / dann er zur ſtundt mit 
eib vnd Kindt / vor dem Großfuͤrſten erfordert / welehe 
als fie erſchienen / auffs wehemuͤtigſt vnd kleglichſt vor jar 
nider gefallen / vnd vmb gnade vnd verſchonung jhres le⸗ 
bens 


bens gebeten / zum hoͤchſten bezeugende / das fie diefer bez 
zuͤehtigung vnſchüldig / Vnd da er fie ja bey dieſem Ehren⸗ 
ſtandt / Herrſchafft / Landt vnd Leut nieht erhalten / oder 
bleiben laſſen wolt / weren fie erbötig.als Inſuler vnd Clauſ⸗ 
ner ihr leben an dem ort / dahin er fie fenden wuͤrde / bis 
an ihr ende / in aller gedult zuzubringen. Dieſe fleglithe 
geberde / vnd erbermliches ſeufftzen vnd flehen / hat den 
Großfüͤrſten von feiner vorgeſatzten Tiranney nicht bewe⸗ 
gen muͤgen / ſondern jhm angezeigt / dieweil er nach ſeinem 
Reich vnd leben geſtanden / vnd jhnen durch eine gifft hin⸗ 
zurichten vormeinet / ſolt er denſelbigen trunck / fo er hm 
bereitet / ſelbſt triucken / mit dem / den frommen Herrn 
niederfigen heiſſen / vnd ihm den gifftbecher erſtlich gereicht / 
als er ſich aber zu trinken eglicher maſſen gewiddert / vnd 
zu ſeinem Gemahl geſagt / dieweil ich ja leider erben fol / 
fo wil ich mich doch ſelbſt nieht Toͤdten / hat fie geantwort / 
lieber Herr / das du die gifft vnd den Todt trincken ſolleſt / 
thuſtu nicht mit willen vnd gerne / ſondern der toͤdtet dich 
mit feiner handt / der dir zu trincken gibt / vnd weiln du 
jc ſtesben ſolſt / fo toͤdtet dich fo mehr ein Keyſer vnd Herz 
ſcher aller Preuſſen / als ein ander Henckersbub / Gott 
aber der gerechte Richter wirdt das vnſchuͤldige Blut am 
Juͤngſten tag von ſeinen henden fordern. Darauff der 
Herr den Becher genommen / ſein Seel in Gottes handt 
befholen / vnd getruncken / ſich als baldt vbel vnd vngeſtüm 
geſtellet / vnd in einem viertel einer ſtundt geſtorben. Glelch⸗ 
er geſtalt ſeinem Gemahl vnd vier Kinder auch gethan / 
vnd in ei alle vor des Großfuͤrſten Angefiche jh⸗ 
Ihre vnſchuͤldige Seelen 

ls dann nach den andern ehrlichen Wei⸗ 

2 frawen im Frawenzimmer geſehickt / die 

bin men laſſen / vnd als geredt / fie ſehen a ek 

3 eine 


feine Vorrehter geſtrafft / vnd ob fleauch wol alle des To⸗ 

des ſchuͤldig / wolte er jhnen doch / do fie jhn bitten wuͤrden / 
gnadt erzeigen / wie nun dieſelbigen den erbermlichen vnd 
kleglichen abſcheidt ihres Herrn vnd Frawen ſahen / vnd 
die groſſe vnſetuldt betrachteten / faſten fie ſambtlichen aus 
ſonderer Gottes ſehickung / ein Hertz / vnd rufften alle 
gleich / als aus einem Munde; Du Blutduͤrſtiger Hundt 
vnd Moͤrder vnſers frommen vnſchuͤldigen Herrn / wir 
begeren nicht deiner gnadt / vnd wollen viel lieber bey Gott 
im Himmel / dann vnter deiner Tiranney leben / vnd blei⸗ 
ben / darumb ſo thue / was du dir vorgenommen vnd haben 
wolleſt. Da iſt fein Blutduͤrſtig Here ergrimmet / has 
fie alle nacket ausziehen / vnd vnter das Volek lauffen laſ⸗ 
ſen / welche ſie mit Peitzſchen als dic Hunde die Haſen / 
von einem ort zum andern getrieben / hernacher zuſchieſſen 
vnd kleglich metzigen / vnd die ſtuͤck ins weite Feldt den Vow 
geln vnd Thiren zufreſſen hinwerffen laſſen. 


Anno tauſent fuͤnffhundert neun vnd ſechzigk / den 
zwentzigſten Januarif / hat der Großfuͤrſt alle feine aus⸗ 
eſonderte Aprifana Arm vnd Reich / was ſtreitbar gewe⸗ 
fin zu fich gegen der Alerandrifchen Schlabada betaget / 
vnd als er ſhm / mehr aus Gottes vorhengknus / den Leus 
ten zu ſtraff der Sanden eingebildet / das die Stadt Neu⸗ 
garten vnd alle Biſſchoffe / Cloſter vnd Landtuolck beſchloſ⸗ 
ſen / ſich an die Cron Polen zuergeben / iſt er mit ſeinem 
Elteſten Sohn / vnd funffzehen tauſent Man / gleich als ob 
er feinem Feinde begegnen wolte / den dreiſſigſten deſſelbi⸗ 
en Manats auffgezogen / vnd ſich auff ein Stedtlin 
lin genandt gewendet. Als nun das greuliche ſterben 
der Peftilens / ſo in der Moſcaw zwey Jahr regieret / viel 


Kauffleut vnd Handwerger hingefreſſen / hat er von 3 
0 


Row vier hundert ſiebenzigk / vnd von Neugarten drey hun⸗ 
dert ſechzigk Bürger mit Weib vnd Kinder in die Moſcaw 
zuziehen / vnd alda zuwonen verbottet / welehen bef helich 
keiner bey Leibsſtraff vorachten därffen / haben fich als die 
gehorſamen auffgemacht / ond als ſie bey vorgemelten 
Stedlein Klin ankommen / in meinung ſich zu Muſtaw 
einzuſtellen / vnd von des Großfüͤrſten auffzuge / vnd vor⸗ 
haben / viel weniger von jhrem Tode das wenigſte gewuſt / 
hat er fie mit feinem zeuge ohne alle gnade vnd barmher⸗ 
higkeit angefallen / alles berauben vnd morden / die Kin⸗ 
der an Bruͤſten zu juͤngſt erwuͤrgen laſſen: So hat er auch 
nicht einiges Menſchen im Stedlein vorſchonet / vnd alles 
fo gelebt hat / erwuͤrgt werden muͤſſen: von Klin iſt er nach 
Zorna / von dannen bis gegen Gerodla / do zimlich woluor⸗ 
muͤgende Kauffleute gewohnet / vorreiſet / hat alles gerau⸗ 
bet / getoͤdtet vnd erwuͤrgt. Als er nun vor die groſſe vnd bea 
ruͤmbte Stadt Otfer / welche vor zeiten ein eigne Herr⸗ 
Schafft geweſen / bis in dreiſſig tanfent Man vermocht / 
vnd ſich wol ehe gegen die Großfuͤrſten zur Muſcaw auff⸗ 
lehnen dorfften / ankommen / hat er ſich erſtlich in ein Clos 
fier. geleget / vnd die Stadt auff allen Straſſen berennen 
vnd vorivachten{affen / vnd den Bapſt den er zuuor ins 
elend dahin vorſchickt / vnd den Geiſtlichen Stenden jh⸗ 
nen die zeit feines lebens alda zu vnterhalten zugeſagt / wie⸗ 
der feinen Eidt vnd glauben durch feinen Oberfien Batoa⸗ 
ren oder Hencker Maluta Iſ kurtow mit einem Strick eva 
wuͤrgen / vnd in das Waſſer die Walga werffen / hernach⸗ 
er die Biſſche aſelbſt / Epte vnd alle Geiſtliche / bis auff 
den nackende Leib ſpolijren vnd berauben laſſen. 
Wie nun die Buͤrger / Kauffleut / Handtwerger vnd 
andere ihnen gute Hoffnung machten / der Krieg were weis 
ter nicht / dann auff die Geiſtlichen gerichtet / ſeindt ſie in 
E zweyen 


zweyen tagen / in welehen er mit morden vnd wuͤrgen innen 
hielte / ſieher worden. Als er fein zeit erſahe / lieſſe er allen 
Einwhonern in die Heuſer fallen / alles was ſie hatten / 
rauben vnd plündern / auch alles hausgerete was deſſen 
befunden / in fick zerhawen vnd ſchlagen / was an wahren / 
als Flachs / Wachs / Tale / Heute vnd dergleichen vor⸗ 
handen / lies er auff hauffen führen vnd vorbrennen / Es 
muſt auch kein Thür oder Fenſter in Heuſern gantz bleiben / 
alle Thore wurden zerſtuͤmmelt vnd zerhawen / vnd do der 
Reuber einer aus einem Haus gezogen / vnd ſolches micht 
gethan / wurde er als ein Vbeltheter geſtrafft. Wher die⸗ 
ſes henckten fie die Menner / Weiber vnd Kinder auff / 
brenneten die mit Fewr / riſſen fie mit Zangen / bis ſie bes 
kanten / wo ſie jhr Gelt hetten / welches fie dann mit fich 


namen / Es ſeindt auch mehr dann neun Tauſent Name- 


haffte Menner alda erwuͤrget / vnd mehr hernacher hun⸗ 

ger geſtorben. Nach folchem hat er die gefangene Polotz⸗ 

ker / derer etzliche in Thuͤrmen / auch faß mehr dann 

hundert ſo in Heuſern woneten / neben den 

Teutſchen / auffs Waſſer die Wolga bri 

cken / vnd vnter das Eiſs ſtecke laſſen. Dem nac 

vingehender tag in Blut getobet / iſt er in ein 

din geheiſſen vorruckt / alda es gleicher weyſe 

Alſo vollend in ein groſſe Stadt mit namen Tas qua ge⸗ 

zogen / doſelbſt einen Thurm voller Teutſchen / vnd einen 

voller Tartern ſitzend gehabt / Als er nun die Teutſchen fo 

nicht allein im Thurm / Sondern auch in Ketten geſehmi⸗ 

det ſaſſen / hette vimbbringen laſſen / Iſt er ſelbſt mit feinen 

vornembſten Henckersbuben / an der Tartern T hurn / dae 

rinnen etliche vorneme Murſen oder Herrn frey vnd ledig 

ſaſſen / gegangen / Maluten vnd andern / fie auch zu toͤdten 

befholen. Wie nun dieſe gantz ſicher jn den vorhpff dev 
gefeng⸗ 


Zefengnus getreten / vnd die Tartern das fie ſterben ſol⸗ 
ten / verſtanden / haben fie ſich ergrimmet / vnd in die 
Gropfirfifehen gefallen / den Maluten hart vorwundet / 
vnd des Groß fun ſten ſehencken / neben zweyen andern zu 
Todt geſehlagen / es iſt auch einer vnter ihnen den nechſten 
auff den Großfürſten zugelauffen / willens fein gluͤck an 
phine zuuorſuchen / it aber von den vmbſiehenden gleich 
wie auch die andern alle / emmerlich erwuͤrget / die gantze 
Stadt Kirchen vnd Cloͤſſer alle gepluͤndert vnd vorwuͤſtet / 
Domit auff ein Flecken Widerpuſch zugezogen vnd gleiche 
er weiſe gehandelt. Den andern tag iſt er auff Wieſna 
Wollotzkij ein groſſen Flecken / darinnen woluormuͤgene 
vorneme Leut gewohnet / verruͤckt / einen tag alda fill ge⸗ 
legen / vnd alles ermordet vnd geraubet / das nichts vbrig 
blieben / hat auff beide feiten etlich tauſent auff vierzig vnd 
funffzigk Meilen ausgeſandt / welehe alle Flecken / Stedt 
vnd Dorffer gleicher geſtalt morden vnd rauben ſolten / wie 
dann auch mit allen ttewen geſchehen. Iſt vor ſich auff 
Gottilsff vnd Idroff von dannen gegen Jeſelbitz ond auff 
Waldal / do dannen gegen Groſs / vnd aſſo auff Sais vnd 
DBramis vorreiſet vnd alles verwůſtet. 

Als er nun die weitberuͤmbte Stadt gros Neugarten 
erreicht / hat er ſich erſtlich in ein Cloſter ein viertel der 
Meilen von der Stadt mit namen Garediffa gelagert / die 
Stadt berennen / vnd alle Straſſen belegen laſſon / den an⸗ 
dern tag die vornembſten der Stadt gefangen / den Ertz⸗ 
biſſehoff hat er auff ein weis Mutterpferd geſetzt / in die eine 
handt eine Reuſſiſche Lauten / vnd in die ander einen Nar⸗ 
renkolben gegeben / vnd jhnen damit vor fich bringen fafa 
fen. Volgents alle Epte / Pfaffen / Kauffleute vnd Handa 
werger viel tauſent gefangen / vnd was elwas namhafft / 
Denfelbigen die Heuſer vorfiegelt / vnd mit Hackenſchuͤten 

E ij por⸗ 


28. 


dann deh Pregel bey Kuͤnigsb 
mit todtè Coͤrpern erfůllet geweſen / das er ſich an der Brů⸗ 
cke / geſtauet / vnd an dem ort wie Blut geferbet geſtandẽ / Es 
hat einer aus ſeiner Apriſona / aus fonderlicher erbermde 
einer armen Witwen ein Brodt bezalet / vnd vmb ſonſt 
nicht nemen wollen / als dieſes vor dem Großfürsten kom⸗ 
men / hat er denſelbigen ſambt der Wittib enthaupten / 
vud beid Tode Corper mit dem Brodt öffentlich auff dem 
Marek drey gantzer tag liegen laſſen / In Summa es iſt 
nicht. 


nieht aus zuſprechen / was elendes / jammers vnd noth wir 
ausſtehen vnd mit onfern augen anſehen muͤſſen: Alles 
Getreide auff dem Felde / ſo wol in Stedten vnd Dorffern 
lies er vorbrennen / vnd zu nicht machen / das auch ein ſol⸗ 
cher Hunger hernach volgte / dergleichen ſeit der zerſtoͤrung 
Hieruſalem / nicht gehoͤret noch geleſen / es iſt vngleublich 
zuhören / bey der hoͤchſten warheit aber / die Gott ſelber ift / 
an dem alſo / das Leut einander gefreſſen / fie haben etliche 
Todte aus den Grebern gezogen / vnd die neben andern vn⸗ 
natürlichen / vnd ſehewlich zu ſchreibenden dingen / in ſich 
gefteſſen / darauff dann ferner ein vnſeglichl ſterben vnd 
Peſtilentz gefolgt iſt. Vnd nach dem der Blutduͤrſtige Lie 
rann ſechs wochen vor Neugarten gelegen / die Stadt vnd 
vmbligende Landtſchafft / bis in ein hundert funffzigk Mei⸗ 
len rings herumb vorwuͤſtet / gemordet vnd todt geſchlagen / 
hat er ſich nach der Pleſchkow erhaben / vnd als er do⸗ 
ſelbſt viel tauſent Menſchen erwuͤrgen / vnd die vbrigen zu 
Betlern machen laſſen / hat aus eingebung Gottes / oder 
wohin es zudeuten / ein armer Menſch mit namen Nicola / 
den ſie des orts mehr als einen Menſchen / vnd faſt einem 
heiligen Propheten gleich achteten / zum Großfuͤrſten gez 
ſchickt / vnd jhm ſagen laſſen / er ſolt zu jhm kommen / deſ⸗ 
fen er ſich nicht gewegert / vnd als er vor das Haus Fonte 
men / hat ihm vorgemelter Nicola durchs Fenſter zuge⸗ 
ſchriehen / Jwaſkij Iwaſkij / wie lang wiltu vnſchüͤldig 
Blut vorgiẽſſen / Gebenck vnd zeuch als balt von hinnen / 
oder dich wird ein gros vngluͤck vberfaͤllen / auff welche eve 
manung ond drewen / iſt der Großmechtig Tirann / ſo vor 
die gantze Welt freſſen wolt / gefloge / ſich vngeſeumet auff⸗ 
gemacht / als ob jhn der Feindt getrieben / Alſo hat ein ar⸗ 
mer Menſch vnd vnuormuͤglich Betler einen Keyſer / mit 
viel tauſent ſtreubaren Mannen / durch ein einiges wordt 

E iif erſchreckt / 


etſchreckt / das ek ſich auch mit geringer anzal Achtig.Kins 
weg gemacht / vnd allen feinen Schas den er geraubet /hin⸗ 
5 ſich gelaſſen / der erſt ſhm lang hernach zugefuͤhret wore 
den. 
Wie er wider die in Sehloboda gelanget / hat er zwo 
groſſe vnd gewaltige Kirchen zubawen angefangen / vnd 
ſolches zu ſonderlicher Buſswirckung feiner begangenen 
Sünde / dieſelbige mit den geraubten Glocken / Bildern 
vnd anderm zirt geſchmuͤckt / vnd jhm dieſen wahn gefaſt / 
das ihm ſolche ſeine Sünde genizlehen vorgeben / vnd er 
mit Gott gar wol daran ſey / vnd demſelbigen vorſuͤnct. 
Nach vorrichtung dieſer ding / vnd als er vormeinet ſein 
gantzes Landt geſeubert vnd gefegt zuhaben / hatte er noch 
dreihundert vffgezeichnet fo ſterben ſolten / welln er aber der 
Koniglichen Maiflat zu Polen / geſanten / vnd Hertzog 
Magnus ankunfft in der Muſcow gewertig / hat er der vers 
urtheilten / vmb der frembden willen / damit fie auch Leut 
in der Mofcaw ſehen mochten / verſchonet / ſo baldt aber 
dieſe Herren jhren abzug genommen / hat er nach dreyen 
tagen / mitten auff dem groͤſten Marck cin Schrank auff⸗ 
ſchlahen laſſen / vnd fich mit feinem elteſten Sohn vnd ets 
lichen taufenden ausgeſonderten oder Aprifena / ſy alle ge⸗ 
wapnet / auff den plag vorfüget / vnd die vorzeichnete alle 
hacheina nder vor ſich bringen laflen/ darunt in Schatz⸗ 
meiſter Mikida Funrkij / vnd oberſter Cantzler Jwan Wiſ⸗ 
kewad / den er doch als feine eigene Seele gelieb t / mit ge⸗ 
weſen / hat erſtlich den Schatz herrn an einen Pfal buna 
den / in einem Keſſel dabey heis fiedent waſſer machen fond 
ihnen damit fo lang begieſſen laſſen / bis er feinen Geiſt auff⸗ 
geben. Den oberſten Cantzler hat er auff ein Bret laſſen 
binden / vnd am vnterſten gliedt laſſen anfahen zu ſehnei⸗ 
den vnd zufleiſchen / bis oben an das Heupt / das nichts 
vbrig 


vbrig blieben / die andern alle nach ordnung an die ſchrancks 
binden laſſen / deren er / fo wol der Sohn etliche mit jhren 
Spieſſen durch ſtochen / egliche geſuͤebelt / vielen lies er aus 
der lebendigen haut Riemen ſehneiden / viel gantz lebendig 
ſchinden / etzlichen muſte man erſtlich ein arm oder bein ab⸗ 
loͤſen / dann erſt den Kopff abhawen / etlichen den leib mite 
ten durch / darnach Arin / Bein vnd Heupt zerhawen / In 
Summa / er lies dieſe dreyhundert Man auff ſolche mana 
cherley vnerhorter weife hinrichten / dergleichen von keinem 
Tirannen weiln die Welt geſtanden / gehoͤret oder geleſen 
wird / vnd wolt den Lefer vberdruͤſſig machen / wann eines 
jeden inſonderheit namen / vnd waſſer geſtalt er getoͤdtet / 
beſchrieben wuͤrde / zu was abbruch aber feines Reichs / die⸗ 
fe gemelte Tiranney gereicht / wolle ein jeder bey ſich vor⸗ 
nuͤnfftig vrteilen. 

Als er nun allen ſeinen muttwillen vnd Tiranniſche 
begierden / ar uſent vnſchuͤldiger Seelen erfuͤllet 
hatte / wolt der Allmechtige Gott jhme dem Tyrannen 
auch das erfuͤllen / welches er offt vnd vielmals gewuͤnſcht / 
Nemlich das er die Stadt Muſcatv der eineſt in eitel Kolen 

Aſchen ſehen mochte / ete. Erwecket derwegen feinen 

ſten Feindt / den Tarter Krimbskij / der zog im 

Mato Anno jg o. mit vierzigk tauſent Man zu Feldt / 
als ſolches der Großfuͤrſt durch kundtſchafft vornommen / 
ruͤſtet er ſich mit gantzer macht / zur gegenwehr / nam alles 
mit was nur im Landt auffzubringen / er auch ſelbſt mit ſei⸗ 
nem elteſten Sohn war perſonlich im Feldt / in Hoffnung 
wann der Tartar fein ſelbſt gegenwart vorneme / er würde 
jhm den Kopff nicht bieten / Sondern wider wenden / Wie 
aber der Tartar in ſeinem vorfag vorharret / dem Groß⸗ 
fürſten mit buchen ernſt vnd tapfferkeit zu begegnen / vnd 
fith ber den groſſen Strom die Ocea / welcher dem feen 
Urſten 


fuͤrſten mehr dann funffzigk Meilen im gande vnd ach gehen 
Meilen von der Mufcaw rinnet / mit feinem Kriegsuolck 
vnd hoͤchſter beſehwerung vnd gefahr gelaſſen / Iſt ſhm der 
Waiwoda Michael Wargbintzkij / ber das ſandtuolck / fo 
vit l der noch vbrig blieben, ührere / vnter gugen zogen / vnd 
als ihm der Tartar zu mechtig / iſt der Moſeowitiſch hauff 
zeitlich erle g 1 ich entrunnen. 
N ben / ſo er ein 
echter ond wahrer Keyſer des Reuſſe 6 were / wie er 
fich dann alweg ruͤhmete / vnd jhnen vorachtete / ſo ſolt er 
ihm ein orth vnd Stadt ernennen / das er fich mit jhme / 
als zweyen Keyſern vnd Feinden gebürete/befehen möchte / 
Er vor fich wolt gewiſs erſcheinen / vnd weiln er jhm wol 
bis in zweihundert Meilen aus ſeinem Reich nach gezo⸗ 
gen vnd geſucht / hoffte er jhn nu mehr zuftnden. Der 
Großfuͤrſt ſo nur fuͤnff Meilen von der Muſcaw / vnd 
zwoͤlff Meilen von den Tartern fein Lager geſehlagen / hat 
ſich ob dieſen zeitungen / ſonderlich das jhm das nackete 
wehrloſe Volck vnd Biehiſche Menſchen / fo weit ins 
Lande geruͤckt / faſt entſetzt / auch dermaſſen / das er in der 
ſtunde / mit ſeinem gantzen Heer auff gebrochen / vnd in 
tag vnd nacht fuͤnff vnd zwentzig Teutſcher Meilen gewich⸗ 
en / Die Muſcaw vnd feine Blutgrube die Alexandriſche 
Schloboda ſampt dem gantzen Reich hinterlaſſen / bis er 
an den Strom die Walga / vnter ein Schlos Jereslow 
genandt / funffzig Teutſcher Meilen von der Muſtaw 
wider einen ſtandt begriffen / kundtſchafft ausgeſchickt / wo⸗ 
hin ſich der Tartar leneken möchte. Der Tartar / ob er 
wol von feinen abgefertigten keine antwort bekommen / hat 
nichts wenigers fort gefahren / vnd fich in de ärften 
luſthaus zu Colouientz vnter der Moſcaw gele drey 
Sohn aber zu Warabei zu nechſt an Muſcaw ehr Leger 
nehmen 


nehmen laſſen / den erſten tag etliche tauſent vmb die Muf⸗ 


cow zubrennen vnd zuſtreiffen ausgeſandt / des andern tac 
ges vber zwentzigl tau ſent kings vind die Muſcow geſchickt / 
dieſelbige an allen deren anzuzunden / welches alles gluͤck⸗ 
lich nacher gangen / nd nach dem fie erſtlich hin vnd 
her / die Heufer berauben / die gear todt geſehlagen / in das 
ober Schlos gedrungen, out b "ie its andes 
zuͤndet / haben fie wesen des vbergroſſen Fewero vnd rauchs 
wider zurück weichen muͤſſen / zu dem hat ſich am Himmel 
ein grewlich vnerhort wetter von Donner vnd Blixen ohne 
einigen regen erhaben / das alle Menſchen vormeiner / Him⸗ 
mel vnd Erden würden vntergehen / Ja das fich der Tarta⸗ 
riſch Keyſer ſelbſt entſetzt / vnd etwas zurück gewichen / in 
dreyen ftunden aber iſt die Muſcow / vnd ſonderlieh die ge⸗ 
bewde von Holtz / ſo gar rein abgebrunnen / das man auch 
nicht ein Pfal funden / daran man ein Roſs binden muͤ⸗ 

gen / Das Fewer hat auch das Puluerhaus begriffen / vnd 
au demſelbigen mehr dann funffzigk faden Maurn mit alle 
Gebewden eingewoͤrffen / alle die Stadtthor vorbrennet / 

vnd ſeind in ſolcher brunſt mehr dann hundert vnd zwenzigl 
tauſent Menſchen die beſehrieben vnd zuzelen / ohne Weib 

vnd Kinder / ſampt dem armen Bawrnuolck / welehes von 
allen orten dahin geflohen / vorbrandt / erſtickt vnd ere 

ſchlagen worden. Summa / es iſt nicht muͤglieh den klegli⸗ 

chen zuſtandt zubeſchreiben / vnmuͤglicher iſt es denen fo die 

gelegenheit micht wiſſen / viel weniger geſehen / zugleuben. 

: ) itiſehe bach / als ſie faͤſt inieten hindurch rin⸗ 

groſſer hitze erwermet / vnd von dem Blut 

‘ et wor den / vnd als man auch nicht vmb zehenfach 

geldt Leut haben muͤgen / die die Todten vnd verſchmachten 

Menſthen b. en wolten / vnd ſolches an den Großfuͤr⸗ 

ſten gelanget / hat er befohlen die todten Coͤrper alle in die 

5 Bach 


Bach sumwerffen vnd hinſehwimmen zulaſſen / Als man for 
ches angefangen / hat ſich die Bach von den todten Corpern 
geſtauet / vnd wie ein hoher Berg oder Damm dermaſſen er⸗ 
höher / daß das Waſſer fein lauff nicht haben koͤnnen / vnd 
weiln die Brunnen verfallen / die vberblebnen Lent aber ſieh 
des Waſſars am Bach zur notturfft erholen mii 
groſſe noth vnd weheklagen erhoret / Deimegen der Groß⸗ 
fuͤrſt aus allen enden Leut ſehicken muͤſſen / die die Corper 
wider heraus gezogen / vnd begraben. Der Tartariſch 
Keyſer / welcher allen feinen willen begangen / den Groß⸗ 
fuͤrſten aus dem Felde geiagt / die groſſe Stadt Muſtow 
nicht allein zu Aſchen gebrandt / ſondern auch bis in fechs 
vnd dreiſſigk vnterſchiedtliche Herrſchafften vnd Gebiet 
durchzogen / vnd in ſolchem Zuge viel tauſent Menſchen 
erſchlagen / vber hundert tauſent gefangen / vnd dieſelbi⸗ 
gen mit einem vnfeglichen ond vnzalbarn Biehe / neben 
groſſen teren Schetzen hinweg getrieben / war anfenck⸗ 
lich willens / dem Großfuͤrſten na iehen / vnd jhnen 
zuuoruolgen / als jhme aber kundtſeh 3 
A g Magnus mit funffzehen tal 
den Großfürſten zu entſe 
ſich bedüͤncken lieſſe / das er fi 

) n fachen gnug o 
weit yt awen wollen / vnd 
wendet / vnd als er etlich tag gezo 


at ex einen mit Cie 
an den hroßfuͤrſſe 2 fertigt / jhm anzu⸗ 


s mals an ihm ge⸗ 


§ exren / 
lpriſpig gegen Dem Tartarn zuführen verordnet / 
pnd. 


vnd allen befehlich fehriffelich vnd muͤndtlich vbergeben. 
Wie nun der gute Herr im anzug / vnd etwa auff fe 
Meilen verruͤckt / hat er ohne allen fug / vrſach vnd recht / 
ein Pfal durch ihnen dreiben vnd auffrichten / ſhnen alſo 
ſemmerlich vnd erbermlich hinrichten laſſen. Nach dieſen 
dingen / iſt er wider 
ankommen / vnd au 
ten Doctors / deſſen name Eliſeus Phamelius / auff ein 
andere weiſe die Leut vmbzubringen angefi / vnd erie 
lich feinen gebeimeten Cemmerling Gregor ß Greſenow / 
welcher ihnen allezeit aus vnd anthun muͤſſen / dureh be⸗ 
ruͤrten Doctor eine gifft geben laſſen / darnach feinen Hoff⸗ 
marſchalck Knaͤes Iwan Knoſtick Raſtowſitzkj vnd vielen 
vornemen Lenten / derer bis in hundert geweſen / gleicher 
geſtalt auch thun muͤſſen. hat auch dem Doctor all⸗ 
weg beſchriebene ordnung g wie lang er einen jeden mit 
der gifft quelen ſollen / einer vnter weilen zwo oder dD rey / wo⸗ 
niger oder mehr ſtunden / etliche ein tag / manchen tag vnd 
nacht / peinigen laſſen / wie es feinem Tirannifchen Bergen 
offt eingefallen / Den oberſten Waiwoden fo 
gelegen / Iwan Petrowitz Jacob Jeran Za 
feinen Bruder Waſsilij / des Jungen Herrn Hoffmeiſter 
vnd nahe verwanten / die vornembſten ſo er domaln am 
f itte / hat er durch feine Aprifona foslange, mit pruͤ⸗ 
hen vnd martern laſſen / bis fie jhr leben auffge⸗ 


Den LewSalcifow feinen nechſten Naht ins Cloſter 
chickt / darnach toͤdten laſſen / Seinen oberſten 
Schencken Phyt v / hat ſengnus 
verdammet / vnd. 0 fo wol 


tet / vnb getobe h n yornenen Leuten / deve 


on 


maſſen vffgereumet / das er niemandt mehr / dann eitel nice 


dertrechtige Henckerobuben vnd Junge Lappen vmb vnd 
bey jhm blieben. Bey vnd neben dieſem iſt vor gut angeſe⸗ 
hen / zumelden / wie vnd waſſer geſtalt er ſich / neben ſei⸗ 
nem elteſten Sohne Anno s 74. wider verheiratet. Ane 
fenglich Anno 7 o. hat er an alle sree’ / fo weit fich feine 
Landtſchafft erſtreckt / etliche perſonen ausgeſehickt / alle 
Jungfrawen / hohes vnd nidrigen ſtandes / Jung oder Alt 
zubeſichtigen / jhre namen / alter / lenge vnd geſtalt / zube⸗ 
ſchreiben / damit in demſelbigen lein wechſel oder betrug 
geuͤbet / vnd dieſelbige alle / derer bis in zwey tauſent gewe⸗ 
ſen / nach der Schloboda beſcheiden. Als ſie nun verſam⸗ 
let / hat er die alle nacheinander / darzu er dann faſt ein Jar 
zeit genommen / beſehen / welches alſo zugangen. Die 
Jungfraw fo ſich auffs ſchoͤnſt vnd huͤbſcheſt putzen vnd 
ſchmuͤcken muͤſſen / hat er allein in ein daͤrzu vorordnet haus 
bringen laſſen / dahin er mit zweyen oder dreyen vertraw⸗ 
ten dienern / auffs ſauberſt heraus geftrichen, 
vnd wann er ins gemach getreten / ſie geg 
terrede mit jhr gehabt / vnd wol beſehawt / iſt er wi 
geſchieden / ſolcher geſtalt hat er ſie alle beſehen / die er jh⸗ 
me zuuorheiraten nicht gefellig / brauchte er zur ſehandba⸗ 
ren fleiſehlichen wolluſt / gab jhr etwas / vnd verheiratet fie 
vnter feine Apriſsna / vnd Henckersbuben / etliche würden 
wol gar ledig ausgeſtoſſen / bis jr vnter dieſen allen vier vnd 
zwengzig vbrig blieben / die er in gute zeit beyſamen behal⸗ 
ten / Hernacher zwoͤlff vntendenſelbigen wieder geſundert. 
Den 86. Junij ein vnd ſhebenzigk aber / hat er zum 
ende geeilet / vnd (Chest die er vor ſich vnd feinen Sohn 
haben wolte / auserwelet / dieſer geſtalt / Sie haben alle 
Ihr ge zierde vnd kleider ablegen / vnd alſo nacket ond bloſs 
ohne alles widerſtreben ſtehen / vnd ſich wol beſehen laſſen 
muͤſſen / 


muͤſſen / denen allen dann der Doctor den Harm im Glas 
beſehen / vnd was Natur / geſundheit vnd eigenſchafft je 
dere were / iudiciret / vnd als er ſich wol beſonnen / hat er jhm 
eines vngeachten Kauffmans Gregor Kabbado zu Neue 
garten Tochter / der Sohn aber eine aus dem Stifft Pleſch⸗ 
ow / von dem Saburrow erwelet / vnd beyde zugleich auff 
volgenden Michaelis deſſelbigen Jars hochzeit gehalten. 
Was viel verfluchter / Barbariſeher / Seuiſcher gewonheit 
vnd ſehendtliche leſterliche breuche bey jhm auff der Hoch⸗ 
zeit getrieben vnd gehalten worden / iſt abſchewlich sufchrets 
ben / Wir haben ſoͤlchs nicht allein auff dieſer Hochzeit / 
ſondern auch / do jhm die Eircafsin des Timmerucks 
Sehweſter jener zeit beygelegt worden / zimblich wol erfah⸗ 
ren. Aus allen dieſen erzelten Tiranniſchen hendeln / ha⸗ 
ben vornunfftige Leut / ſonderlich die benachtbarte Chriſt⸗ 
liche hohe Potentaten vorſtendiglich abzunehmen / wie der 
allmechtig Gott aus ſunderlicher vorhencknns den grauſa⸗ 
men Tirannen / durch fein eigen Sehwerdt geſchwecht / 
in dem / das er feine beſte Leut / auff welche er ſich zuuor zus 
uorlaſſen gehabt / ſelbſt auffgereumet / vnd numehr feinem 
aller geringſten Feindt dem Tartarn Krimbskij / welehen 
er zuuor gar vorechtlich gehalten / nieht widerſtandt zuthun 
vermag. Itzo ſolten alle benachbarte anſtoſſende Lande 
vnd Regenten wie dem Hunde / ferner in dieſem zuſtande 
abzubrechen / bedencken / den handel mit einhelligem gemuͤt/ 
ernſt vnd Tapfferkeit angreiffen / vnd erwegen / was groſ⸗ 
ſer nuns heil vnd vorteil allgemeiner Chriſtenheit / wann jm 

ſeiß hacht dieſer zeit ferner zu grunde unterbrochen / vnd 
ehs denn er ſich wider erholet / ekwachſſen kuͤndte vnd mocha 
te. Vnd were in warheit ſtziger zeit was tapffers auszu⸗ 
richlen / weiln ihm alle feine vberbliebene Vntherdane / 
wegen bis dahero geuͤbter vnd 9 teglich werender vn⸗ 
if trew⸗ 


trew vnd vnerhoͤrter grauſambſter Siranney / von hertzen 
feindt / vnd nichts ſiebers dann andere Obrigkeit wuͤn⸗ 
ſchen / vnd ſich darnach ſehnen / auch teglich ohne vnterlas 
bitten / das ſie Gott der HERR der eineſt von dieſes Wire 
teriehs blut duͤrſtigen toben / erloͤſen wolle. 

Das aber etliche vnerfarne mit groſſer vnbeſcheidenheit 
vorgeben / das wann gleich der Mofeowiter auffgereumet / 
anan viel eins groͤſſern ond mechtigen Feindes an dem 
Tartarn zugewarten etc. Hierauff iſt zu antworten / das 
die / fo dergeſtalt von fachen reden / derſelbigen keinen 
grundt haben. Dann erſtlich hat das Muſcowitiſch Reich 
an ſich liegen den Tartarn Krimbskij / welcher dem Tuͤr⸗ 
ckiſchen Keyſer gehorſam vnd zinßbar / derſelbige iſt an 
Hochfter macht / wann er alles ſo Sebel führen kan / auffbrin⸗ 
get / vier zigk tauſent ſtarck. Nun liegt zwwiſchen jee gemel⸗ 
ten Tartarn vnd der Muſtowitiſchen grentze das groſſe 
weite Tartariſche Feldt / do weder Haus noch Hoff / Holtz 
oder anders / Sondern nur Himmel / Erden vnd Gras 
zusehen / das fie auch etliche tagreiſen / ehe dann ſie den fluß 
Tanais erreichen bre Kleider die nacht auffs dreich 
breiten / vnd den Taw / ſieh damit zuerquicken / a 
muͤſſen / haben mehr als ei 
Meilen / bi 
die zwey g c er / die Docka vnd Deca/ 
anderer Was nern / geſehwiegen / zuſchwim⸗ 
men 

Ferner ſeindt andere T. fan ond Aſtrakan 
en zum teil mit ge⸗ 


Jaren Reuſſen der ende eingepflantzt / ond ſie dargegen 
herab gefuͤhret / das derer wenig vbrig / ſonderlich in vorge⸗ 
eh 91 7 von! Reuſſen alſo vortil⸗ 
g Meilen / weder wonung 

noch Menſchen meh N e gen. Die dritten 
u Nagaier / fange. e Orentze bey fuͤnff 

dem groſſen ſtrom / 


Nach Herrn oder e e 
bunden oder g 1 en / oder bawen fie auch / we⸗ 


der 


V 

em Vie \ fel 

: hre wonung vnd groͤſte 

5 { wagen auff hohen 

/ mit dreyen vnterſchiedliehen fachen / In dem era 

Herr / im andern feine Weiber / im dritten 

en Plundern von Peltz vnd Filtzen vnd der⸗ 

m Wagen hangt eine Flaſchen von 

waret er die Milch von K den / Mut⸗ 
Camelen / alles ohne vnterſcheldt zi 

giret vnd kochet ſich dermaſſen vnter ein⸗ 

; r en koͤnnen / 

wird bey ſhnen ein geſundt Roſs / Rindt / Camel 

Vie he zueſſen / abgethan / Sondern was kranck 

vnd geſtorhen / wird abgeſchunden / vnd ge ocht / Das 

8 Fſeſſch 


Sleifeh aber eſſen fie ohne Sale und Brodt/bie Suppd ſauf⸗ 
fen fie mit Bechern / welches alles den fuͤrnembſten geho⸗ 
ret / Die Knecht muͤgen das Waſſer von Camelen oder 
Mutterpferden guff fangen / oder ſich am Waſſer aus den 
Suͤmpffen ſo ſie graben / erholen. Welcher Murſa oder 
Herr nun mechtiger vnd gewaltiger / der ſchlecht den an⸗ 
dern tode / vnd nimpt das ſeinige in feinen nutz / vnd wel⸗ 
cher alſo den andern ermordet / wird vor ein tapffern Man 
ausgeſchriehen vnd gehalten / werden der hiemit ohn vn⸗ 
terlas viel erſehlagen / dann weder Recht / Richter noch ge⸗ 
richt im Lande. 

Anno tauſent fuͤnff hundert drey vnd ſiebenzigk / ift 
bey jhnen ein groſſer Murſa mit namen Iſingel / mit einem 
Aug / in groſſem vormuͤgen gewefen / ein vberaus groſſer 
Zeuberer / die dann bey ihnen gar gemein / vnd je fertiger 
er der kunſt / je mehr er geehret wird. Dieſer hat durch das 
gewitter / Donner Hagel / vnd Pligz / die andern Murſen 
die er ſe lbſt zu toͤdten nicht vormocht / alle darnider ſchla⸗ 
gen vnd vortilgen laſſen / vnd mit dem viel tauſent vmb⸗ 
bracht / in hoffnung / die andern alle zu gehorſam zuhrin⸗ 
gen / Es iſt hm aueh wol anfengklich glücklich nacher gan⸗ 
gen / wie er aber geſtorben / iſt an feinen Kindern / at ch 
wie er andern gethan / widerumb gethan vnd geuͤbet 
worden. Vnd haben ſich die zeit daher die Nagaier der⸗ 
maſſen vnterlang ſelbſt hingericht vnd gemetziget / das ſie 
machtlos vnd gantz voracht wuͤrden. 

Die Tartarn aber fo bis anhero dem Groß fuͤrſten 
nach Liefflandt vnd Littauen gedienet / der iſt ober tauſent 
oder zum meiſten funffzehen hundert niemals geweſen / 
vnd bringet ſie hunger / noth vnd kummer zu ſolchẽ dienſt / 
vinb gantz elender geringer beſoldung willen. Seindt 
aber ſziger zeit dem Großfuͤrſten alle auff ſetig / nee 

: auch 


auch vorgangenes zugs dem Krimmiſchen Taxtarn bey⸗ 
ſtandt / vnd mit rauben vnd brennen gute geſelſchafft gelei⸗ 
ſtet. Deswegen haben vorſtendige Leut zuerachten / wann 
gleich des Großfurſten macht / ja gleich ſein Reich gar vn⸗ 
terbruͤckt / das man ſich vor dieſem nacketen / wehrloſen 
Volck dem Tartarn nichts zubeſorgen / oder jhrenthalb 
zufuͤrchten. ee 

Solte aber dieſe bequemigkeit / jhnen den Hundt an⸗ 
zugreiffen /jgo vnterlaſſen werden / muͤſte es ein ſonder⸗ 
liche Göttliche vorſehung fein / Die vmbligende Nach⸗ 
barn vnd Potentaten durch jhnen / ſo bald er fick wider era 
holen / vnd fich feinem vorſatz nach / mit dem Tuͤrcken vor⸗ 
binden wirdt / als mit einer Ruten oder Geiſſel zuſtraffen. 
Gott der Allmechtig geb allen denen / welchen diefer bes 

richt vnd warnung zum beſten gemeinet / vnd an tag 
geben / ſeine gnadt / das ſie es zu jhrem gedeien / 
auffwachs / nutz vnd frommen wol bedens 
cken / vnd ſich bey guter zeit 
in die ſachen recht ſchi⸗ 
cken muͤgen / 
Amen. 


Dem Allerdurchleu⸗ 


chtigſten vnd Vnüberwindlichſte Fuͤr⸗ 


ſten / Herrn Caroln / dem fünfften Moin 
Keyſer / zu allen zeiten mehrern des heiligen R. 
Germanien / zu Hiſpanien / beyder S jalien „J 
Hungern / Dalmatien / Croatien / ete. Konig / Ertzhert 
zu Oſterreich / Grafe zu Habſpunge⸗ ete. vnſern allerge⸗ 
liebſten Freundt / vnd groſſen » Bruder / vnd in abweſen 
dem Durchleuchtigſten / Grosmechtigſten Fuͤrſſen / vnd 
Herrn Ferdinanden Roͤmiſchen auch zu Hungern / B 
hem vnd Schlauonjen Konig. Auch E gk z 
Oſterreich / Hertzogk zu Burgundi / ete. Graf⸗ 
fen zu Habſpurgk / Flandern vnd Tirol ete, ſei⸗ 
ner Grosmechtigkeit im heiligen Reich 
Stadthalter / vnſern auch ge⸗ 
liebſten Freundt vnd Bru⸗ 
der zu antworten. 


Ir Johan von Gottes grader / 

0 Va vnd Herr aller Reuſſen zu Wo⸗ 

5 2 lodinierien in der Muſc ow bey der Neu⸗ 

is garden zu Pleſcaw zu Schmolentzko / zu 

Tier ien / zu Jugarien / zu Permien / 

zu Verhien vnd zu Bulgarien / etc, 

Großfuͤrſt / Oer ingo zu Razanfew / zu 

Wolotzko / zu Bilerſeh / Roſtoro / zu Jeraßla / zu Bili⸗ 
ſer / zu Vderiſch / zu Oberriſt / vnd zu Conditſehen / etc. vnd 
vieler vnd anderer groflen Lender ond Herrſchafften / in 
Schitien vnd Sax matien / gewaltiger befiger vnd regie⸗ 
rer / 


rer / Herr in Europen vnd Aſien / wuͤnſchen vnd enthie⸗ 
ten / dem Allerdurehleuchtigſtẽ / Brosmechtigſten vnd Vn⸗ 
uͤberwindlichſten Fuͤrſten / Herrn Caroln dem fuͤnfften Koa 
miſchen Keyſer / zu allen zeiten mehrern des heiligen Reichs 
in Germanien / zu Hiſpanien / beyder Sialien / Jeruſa⸗ 
lem / Hungern / Dalmatien / Croatien / etc. Koͤnig / Ertz⸗ 
hertzogk zu, Oſterreich / Hertzogen zu Burgundi vnd Bras 
bant /etc. Graffen zu Habſpurgk / Flandern vnd Tirol / etc. 
vnſern allerlieſten vnd groͤſten Bruder viel geſundtheit / 
glückliche / langwirige regierung vnd wolfahrt / ſampt ala 
ler freundtlichen zuneigung vnd liebe / die wir in warheit 
vermittels Gottlicher gnaden nicht weniger von ewer 
Groß mechtigkeit zuuernemen / gantz begierlich ſeindt. 
Duͤrchleuchtigſter / Großmechtigſter Keyſer vnd geliebſter 
Freundt / nach dem wir vor acht Jahren verfehienen bes 
nantlich der wenigern zall Chriſti / in dem acht vnd funff⸗ 
zigſten / aus Chriſtlicher affection / anmutung vnd nei⸗ 
sung / foweiland onfere Vorfaren / die Großmechtigen 
Keyſer / in Reuffen / ond fürnemfichder Durchleuchtigſt 
Kepler’ Bafilius / vnſer geliebſter Vater / feligher gedecht⸗ 
nus / vnd wir ſelbſt zu den Vnuͤberwindlichſten Keyſern des 
heiligen Roͤmiſchen Reichs / vnd der loͤblichen ſtreitbaren 
Teutſcher Nation getragen / vnd denn auch aus angebor⸗ 
nem haſs / fo wir wider die Erbfeinde vnſers Eren Chri⸗ 
ſti allzeit haben / auch hoher geburt vnd liebe / ſo vns zur 
forderung der ehre E tes / vnd auff bringung feiner heili⸗ 

gen Kirchen / eingepflantzt / vnd oballen ! 
iſt eigner bewegnus / durch einen vnſern anten vns mit 
ewer Großmechtigkeit / vnd dem Roͤmiſchen Reich / ete. in 
mehrere Freundſchafft vnd Vorbuͤndnis zubegeben / vnd ges 
gen dem grauſamen vnterdruͤcker vnd verderber gemeiner 
Ehriſtenheit / dem Blutdüͤrſugen Tü uͤrcken / mit einer treff⸗ 
G ij lichen 


lichen zal Gelts vnd Volcks ſtarcke huͤlffe zuthun / freundt⸗ 

lich anbieten. Darzu auch zu einigkeit vnd vers 

gleichung warer Chriſtlichen Rei 

mögen / ſtellen vnd helfen / vnd fo ein frey general / oder 

1 se Concilium oder verſamlen in Teut⸗ 
re 


0 tt sit auch. | 
bringen! 


t ſinnen l. 
nd ee e ole er S path 7 Nell 


von jhnen der Lateiniſchen K 
nus /@ sles aud vnd 
mochten / Das alſo / wen ein Conalum der Nate 
vorſamlung fi fuͤrgenommen wuͤrde / wir ons als defi viel 
ringer in . zuſchicken hetten. Daneben wir 
auch von der Illuſtrirung / Nef ion vnd beſſerung 
egen / vnſer Fuͤrſtenthuͤmb vnd Landen / dern wir viel den 
rbaren abgenommen / vnd noch teglich abzugewinnen 
nicht vnterlaſſen / vmb etliche Doctores beider Rechten vnd 
erfarne / hochuerſtendige Menner / in alferley Weltliche 
ſachen vnd hendeln anhalten laſſen / die gemelte vnartige 
Land vnd Leut / durch jhre geſehickligkeit in beſſere Cine 
tet / ordentlichere Polieey vnd Buͤrgerlichs leben vnd wee 
ſen / zubringen. Desgleiehen auch nach guten Meurern 
geſtelt / herrliche ſchoͤne Kirchen vnd Gottsheuſer an dene 
ſelben oͤrten machen zulaſſen. 


Ferner 


Ferner habn wir kuͤnſtreiche Bawmeiſter vnd Werck⸗ 
s auff ben frontiren vn ntzen wider 
Barbaren einer ſeits die Tartern vnd an⸗ 
r gewaltige ſtarcke / feſte 0 
borwehre bawen ſolten / vnſere C 
ch vor ehegerürtes Volk 
zuretten. Vnd 
ſigung mit not tuͤrff⸗ 
en / ond uit wolgeruͤ⸗ 


HONE an onfers 8970 ten / ewer 
ekg Aer glich vnd SRE a Babe 


finemung gedeien 1255 
ng vnd erweiterung d 
erde“ ond das in at gedech 

D ſſt vnd buͤndnus / fo 
fich zwiſchen 195 Bafitio vnſerm Baz 
ter / vnd welland? elt Werden elch Roͤmiſehen 
Keyſer Maximiliano ewer Großmechtigkeit anhern ſeliger 
gedechtnus / erhalten / vnd noch bisher vnter unc vnd dem 
Durchleuchtig ena 
dinanden / Roͤmiſch / aueh zu 


gedachten vnſe ern begern fre bil Rabe gethan Fend bes 
melten geſandten gnediglich vergont / nicht allein im hei⸗ 
ligen Reich / ſondern auch in jhren eignen Fuͤrſtenthuͤmen 
od Landen / alſo tuͤgliche gelerte vnd geſchickte Leut auff⸗ 

G ij zune⸗ 


zunemen / vnd in vnſern dienſt zubringen / jhme dem Ge⸗ 
ſandten auch / ſolches ewres Keyſerlichen vergunſt vnd er⸗ 
leubnis / offentlich vrkund / zeugnis vnd Geleitebrieffen von 
mehrer ſicherheit wegen / eins freyen vnunorhinderten Durchs 
zugs / bis auff vnſere Landtgrentzen gnediglich mitgeteilt 
vnd gegeben / wie auch daruͤber mit ennem ſonderbarn ſpe⸗ 
eial ſchreiben / von ewer Großm it an vns ſelbſt lau⸗ 
tendt / vnd in der Stadt Auſpur hwahenland gele⸗ 
gen / den letzten des Monats Jannaxij obberwerts 48. 
Jahrs ausgangen / verſehen vnd abgefertigt / welche ſehrei⸗ 
ben viel freundlichen hohen erbietens / das ewer Großmech⸗ 
tigkeit oberzelts vnſer als zu gemeiner Chriſtlichen Kir⸗ 
chen nutz / hoch erſprieſslich fuͤrnemen zu befoͤrdern gantz 
freundtlich gemeint vnd bedacht / vnd im beſchluſs / das 
wir vns zu derſelben ewer Großmechtigkeit als zu einem 
Rechtgeſchaffenen waren Freundt / alles liebs vnd guts / 
vnd freundtlichen geneigten wilfarens endlich vnd gewis⸗ 
lich verſehen vnd getroͤſten ſollen / in ſich helt / das uns denn 
in der warheit / wie auch billich / hertzlich hoch erfrewet / thun 
vns auch deſſen gegen ewer Großmechtigkeit auff das 
freundtlichſt bedancken. Aber dagegen bedawret ons groͤs⸗ 
lich / des vielgemelts ſchreiben im Original gar nicht / ſon⸗ 
dern allein derſelben Copey / vnd dennoch gar ſpatt (als 
itzt neulicher zeit / von wegen das onfernGefandeen etlich als 
terfey verhinderung vnd auff halten / in feinen widerkomen 
zu vns / begegnet zukommen / welcher vorhindernus wir 
doch warlich kein andere vrſach erachten noch vermuten 
moͤgen / denn das dieſelben villeicht vnnotige fürforge 
tragen / fo vnſer fuͤrnemen vnd erbeiten zu gemei⸗ 
ner Chriſtenheit wolfart in wirkung gezogen werde / 
das dadurch ihre Primat eigen nuͤtzigkeit / fo fie mit 
Kauff 


in onſern Landen ſuchen / elwas ſehme⸗ 

y ehen mochte. Wiewol wir in 

at en / das fie viel ein anders 

fürge ewer Groß. ond jhren mitgliedern vnd 
Stenden des heiligen Reichs einzubilden anmaſſent / 

als ob wir kein Cheiſt / auch ons folchen gethanen ere 
bietens nicht cenft / ſondern we echten allein dureh 
bieſen ſehein ong mit vorſchub der Teutſchen wieder ſie 

zu ſtercken / fie als denn deſto leichter zu vnterdruͤcken / 
denn wir weren ein Feindt der Chriſtenheit / vnd hiel⸗ 
ten wenig glaubens vnd trawens / welches wir ſo zu hers 
gen vnd gemuͤt gefuͤrt / das wenn wir nicht ſonderlich 
gemeiner Chriſtenheit zu guten / ihr hierein vorſchone⸗ 
ten / vnd fie ewer G freundtlichs willens gegen vns 
genieſſen lieſſen / wir jhnen keines weges nachgeben / ſon⸗ 
dern fie alsbald mit bewerter hand ſtraffen / vnd ons an jnen 
rechen wolten. Denn ons an allen ſolchen vnglimpf⸗ 
lichen zulagen gantz vnguͤtlich beſchicht. Vnd wil dene 
noch die hohe notturfft erbeiffen / das wir vns gegen ewer 
Groß: vnd ganger Teutſcher Nation / in fo wichtigen 
ſachen / ſo zeitlichs vnd ewigs belangend / vnſers Chriſtli⸗ 
chen wolmeinens vnd zuneigung / dieſes orts mit gnugſa⸗ 
amen ſtatlichen grundt erkleren vnd entſchuͤldigen. Ewer 
Groß: tragen ſelbſt waren wiſſens / das wir vnd vnſere 
Vutherdanen Chriſten fein / halten vnd erkennen 
ons auch in jhrem ſelbſt ſchreiben / neben andern 
hohen Koͤnigen ond Potentaten / von wegen alge⸗ 
meiner einhelliger bekentnus des Glaubens / für einen 
nicht wonigſten teil der Chriſtenheit / vnd auch niche one 
billch. Denn wie folten wir nicht Chriften / die wir doch 
in den namhafftigſten Articulen vnd Heuptſtuͤcken Chri⸗ 
filichen glaubens / gleiches meinen / leren / vnd haften / 
die 


die wir auch in der Meſs die heiligen Epiſteln vnd Euange⸗ 
lia / auch das herrliche Simbolum Nicenum / nemlich 
Credo in vnum Deum / leſen vnd fingen laſſe 
aber vormoͤg der klaren einſetzung des . 

erament / vnter beyder 

wir vmb daß 
ch vnſers lieben HErren vnd Seligmach⸗ 
D der heiligen Apoſtel Exempel darinnen 
efolget wird / vnd allenthalben im heiligen Reich / 

auch andern anſtoſſenden Königreichen ficly 
halten / die nicht allein in deme / ſondern auel 
vnd vielen andern ſtuͤcken der Lateiniſchen Kirchen / noch 
ungleicher vnd wider! 
lich mit beruͤrter Latein ergleichung ſuchen / 
als wir / denn wĩ bar iſt / das vnſe⸗ 
re Bor 0 * Jahrn / da {hint 


ind auch darneben viel vnſerer 

edt vnd Lande für ſich ſelbſt / durch jhre botſchafften ale 
da erſehienen / die auch die Reformation / ſo man daneben 
zuthun im wi d ¢ gen weren / 
gerne zu der Lateinſchen Kirchen einigkeit / eingetreten 
vnd kommen weren / als dis alles Conds 
ij ausdruͤcklich bezeugen. Folgents hat anc fer Baa 
filins vnſer geliebter Vater erſtlich mit weiland K yſer 
Maximiliano hochloͤblich gedechtnis / vnd darnach im 
ar dureh feinen Geſe emetrium mit Bepſt⸗ 
heiligkeit Adriano dem ſech erſtlich handeln / 

vnd zuuergleiehung der Religion viel guts erbleteus thun 
laſſen / als der wirdige Paulus Jomus Biſchoffsugzuet e 
er 


der fleiſſige vnd warhafftig Hiſtoricus / durch ein ſonders 
Buch von folcher Legation geſehrieben / beſtetigt. Was has 
ben defi vnſere hochlobliche Vorfaren / Keyſer Johan vas 
/ Keyfer Baſillus vnſer Vater / beider ſeligſter 
gedechtnis / vnd wir nun ſeither etliche vnd ſiebenzigk J 
von Propagation / vnd erweiterung wegen des C 
chen namens vnd glaubens geübt vnd begangen. Wie viel 
Barbarifth Lande vnd Volcker in Seitſſien / als Permi⸗ 
en / Baſolirt / Ceremiſſa / Juͤhra Corellen ond Peruſ ka / 
die da nicht anders / dann die Sonne / Mohn vnd Sterne 
angebetet haben / beſtritten / mit Goͤttlicher huͤlff eroͤbert / 
vnd zur heiligen Tauff vnd Chriſtlichen glauben gebracht. 
Als auch die Tartarn / auff die verfluchte Maho metiſche 
Set / vom Chriſtlichen glauben abgefallen / ſeind wir 
gleich jhe erbfeindt worden / vnd haben jhnen nicht allein 
das gewaltige Land Razansko (das ¢ 0000. ſtreitbarer 
Man ins Feld zu führen vermagk) abgewonnen / vns zu⸗ 
geeignet / vnd zum Glauben bekert / ſondern ſie die Tar⸗ 
tarn gar aus Europen getrieben / Ja auch vber das Waſſer 
Don / ſo die gelerten Tanayn nennen / in Aſien gezogen / 
vnd ihnen auch jene halb viel abgedrungen / vnd alſo ger 
melee Lender / nicht allein ons / ſondern auch dem HEren 
Chriſto gewonnen / der ons den glücklichen Sieg daͤzu wis 
der ſeine Feind vorliehen. So i diced vber das gantz funds 
bar / mit was ernſt wir bedacht fein die groben / ond mehr 
den Barbariſchen / ſo man die wilden Lappen heiſt / aueh 
zu waren verſtand vnd erkentmis des glaubens zunormoͤgen. 
Welche leute / damit ewer Groß: ihre grobheit vnd eins 
falt nut verwunderung zuerkennen / haben wir hieneben 
etliche alſo wild vnd vnbekleidet / wie ſie auffgefangen 
ſeind / preſentirn laſſen. Es hat auch allenthalben in ons 
ſern 


fern Fuͤrſtenthuͤmben vnzalbar viel Kirchen Vallein in vn⸗ 
ſerm Keyſerlichen Sehlos zu der Muf 16. In vnſer 
Stadt Neugarden mehr denn tag im Jahr ſeind / wie das 
alles der gelert ond wolerfarn Seribent baſtianus 
Muͤnſterus / der vnſerer Fürſtenthuͤmb und Landen fleiſſi⸗ 
ge erkuͤndigung ¢ piney Coſmographia bezeu⸗ 
get / Wiewol vnſere Kirche! schten Gemelden vnd 
Bildniſſen geziert ; 
ſandten / vntern andern auch nach Lünftiche 
Steinmetzen vnd Bilohawern trachten laſſen / gemelte 
Kirchen koſtlieher zuerbeſſern / fo ſein wir au ne ruh 
allein zu fleur der lautern warheit zumelden ) für Auer 
ſelbſt perſonen der deuotion vnd andacht / das wir ons alle 
Hochmechtige / Keyſerliehe geſchefft / da wir als die viel⸗ 
mechtigen Land (fo bis in 600, Tentfeher Meilen lang 
vnd breidt) zu regieren haben / ſtetigs beladen ſein / vnd bi 
lich ſelbſt / fampt Hertzog Georgen / onfern geliebten 
Bruder vnd 2 4. Fuͤrſten zurath ſitzen / vnd dennoch nicht 


hindern laſſen / ſondern jeden tag drey mal zur Kirchen 
oe N 9792 als nemlich / Morgens zu 
der Meſs / Abents zu der Complet/ vnd zu Mitter nacht 
in die Metten. Das thun auch vnſere Fürſſen Herrn vnd 
jedermenniglieh / und was duͤrffts viel erzelens / kein Kind 
iſt in allen vnſern Fuͤrſtenthuͤmben vnd Landen ſo klein / es 
n / das es ein Chriſtliehe / Gott ergebne / 


fe newgeborne Creatur ſey / die enter 
das Creutz Thrift gehören / ein Cruciſix an der Bruft hans 

ſchlieſslich wolln wir von Creutz wegen den 
Hoch en / welehen vnſer / auch vnſerer Denachs 
barten Chriſten / die ons folchs zuzumeſſen vnterſtehen 
Sitten / thun vnd laſſen befand fein / zu bebencken gi 


len / welcher teil wit oder fie ernſtlicher ob Chriſtlieher suche 
vnd froͤmimigfeit halten / vnd die Bunch f 
ſter / als Ehebruch / Wucher vnd volſauffen / an ſeinen 
Vnterthanen ſtraffe / oder im ſehwang gehen / vnd vber⸗ 
hand nemen laſſen / welches auch ſeine 
lichen oder Tiranniſcher weiſe tractire / ete n 
auch genante Stende des heiligen Reichs Teurſcher Nati⸗ 
on / die vertroͤſte huͤlffe zuthun / vnd ſonſt alles anders / 
das wir durch vnſern Geſandten erbieten laſſen / zu 
leiſten hoͤchſter ernſt / fo ſeind wir entſchloſſen / ſolches alles 
nachgehender maſſen vnd geſtalt ſtatlich zunolziehen. Erſt⸗ 
lich / dieweil wir nach flejſſigſten erwegen / das der fuͤrnembſt 
mangel / das die fache nicht vor dieſer zeit / in das Werck 
kommen / bisher geweſen / die groſſe weite des wegs / fo wir 
zuſamen haben / alfo das ein teil den andern langſam ante 
wort zuſenden nach feinem willen vnd gemuͤt / zuerkennen 
geben muͤgen / durch welchs die ſache alwegn viel Jars / bis 
man widerumb gelegenheit vnd botſchafft zu ein andern 
haben konte / anſtehen / vnd offt gar erſiettzen muͤſſen / da 
darzwiſchen ein Geſandter / oder vnſer jedweders vorfarn 
einer mit todt abgang / da doch ein hoch treffenlichs / C hriſt⸗ 
lichs fürnemen vor allen dingen zum hochſten bedorfft 
hette / das er ſtetigs vnd ohn onterlas geuͤbt getrieben vnd 
ſollieitirt wurde / auch immer zu botſchafft hin vnd wider 
gangen were. Solchen nu hinfuͤran zubegegnen / haben 
wir angeſehen ein ſtetten Orator vnd Ambaſator an ewer 
Groß; oder des Romiſchen Königs Hofe / oder ſonſt im 
Reich / wie es nodt ſein wird / zuhalten / wie andere Koͤnig 
vnd Potentaten der Chriſtenheit auch thun / der auch ein 
Teulſcher im Reich erborn fey/welcher in vnſer Stadt / file 
vnd für / ſolche vorhabende vereinigung vnd buͤndnis in 
Religion vnd Prophan ſachen / zu entlichen vollenziehung 
H ij lichte 


richte / abhandle vnd bringe. Dieweil denn die Stadt 

lugſpurg in Schwaben jee file die namhafftigſte Stadt 
im gantzen Reich geachtet / da denn in wenig Jahren viel 
trefflicher Reichstage vnd andere groſſe verſamlungen ge⸗ 
halten worden / alda auch / wenn ein Kriegszug fuͤrgenom⸗ 
men / gewaltig Geld gemacht / vnd Volck beſtelt wird / 
dahin man auch Wochenlich aus allen Landen der Chri⸗ 
ſtenheit newe zeſtung ſehreibt vnd bringt. Derhalben zu⸗ 
uerrichten viel ſachen / allergelegneſt iſt das der Ambaſa⸗ 
tor von dannen bios an die grentze vnſers Keyſersthumbs 
durch Liff land / Poſten legen fol. Vnd nachdem wir 
gleublüch bericht feind / das N. ein fuͤrtreff lich Theologus / 
darneben auch aller Weltlichen handlung vnd fachen hoch⸗ 
vorſtendig / vnd ewer Groß. 4. offs gebrench wol erfahren 
fey / ſo haben wir jhne (doch nicht anderſt / denn auff derſel⸗ 
ben ewer Groß. vnd hochgedachts Roͤmiſchen Koͤnigs be⸗ 


willigung) zu folchem vnſerm Rath Orator / Legaten 


vnd Ambaſſator angenomen / ihn auch mit vnſers newen / 
auffgerichten Ordens / Ritterſchafft vnd Libertet begabt. 
Die weil auch die edlen Herrn Fugker daſelbſt zu Augſpurgk 
fuͤr die reichſten vnd woluermuͤgſten Prinat perſonen in ale 
ler Welt beruͤmbt ſein / wollen wir denſelben Fugkern / 
nemlich Herrn Antonien vnd Johan, Jocoben / ſampt 
ihren mitvorwanten Gebruͤdern vnd Vettern Herrn zu 
Kirehbergk vnd Weiſſenhorn die zunor verſprochen 
750000. Taler / die wir zu des heiligen Reichs hülff wir 
der den Tuͤrcken bewilligt / an ewer Groß. Niderburgun⸗ 
diſch / gewerb Stadt Andorff / zu ihren, ſelbſt henden / oder 
ihren Factorn vnd Dienern / die folchs jderzeit zuentpfahen 
macht vnd befehl zeigen werden / durch wexel lifern vnd an 


barem Geld erlegen / doch das dagegen / wie guch 9915 4 
ure 


durch die vorgenante Herrn Fugker / als heuptſchuͤldner / 
vnd darin die Stend des Reichs / im fal / wo vis etwas 
en abginge / als denn an jhnen ſelbſt zuerholen / vnd 

hewer Groß. vnd den Roͤmiſchen König / auch das 
loͤbliche Kammergericht vmb execution / wo es den wege 
mithalten der widerbezalung erreicht / gegen jhren liegen⸗ 
den /f den Haben vnd Guͤtern / im heiligen Reich / 
auch jren eignen Koͤnigreichen / Fuͤrſtenthuͤmben vnd Lan⸗ 
den / ſtar ks zunorſchaſfen vnd zugeſtatten / ein verſchrei⸗ 
bung beſter form / wie des genandt vnſer Ambaſator 
ein Copeh von vnſert wegen vbergeben wird / verfertigt 
vnd auffgericht / auch ſhme onfern Ambaſator zugeſtelt 
werde. Arnd fo wir alſo vorſiehert fein / wollen wir dem 
Reich Teutſeher Nation zu gutem auff zo. gantzer Jahr 
ſolehhe obgeſtimpte ſumma der 7 ¢ 6000, Taler mit folgen⸗ 
den Conditionen fuͤrſtrecken / nemlich / das fotchs Geld al⸗ 
les bey den gedachten Herrn Fugkern liegend bleibe / vnd 
fie daſſelb nach jhrer gelegenheit vnd gefalln zu ihrem nutz 
anwenden vnd gebrauchen / doch Jehrlich die gebuͤrend 
vorzinſung von jedem hundert fuͤnff en / daruon vn⸗ 
ſerm Ambaſatorn antworten ſollen / das fo hald ers einge⸗ 
nommen / den Stadtpflegern / Buͤrger meiſtern / vnd Rath 
geben / ſo ewer Groß. in der Stadt Augſpurg verord⸗ 
net zunorwarn zuſteln / vnd auff das Rathaus lifern / vnd je⸗ 
des Jahr inſonderheit / vnter der Stad Inſigel ein belent⸗ 
nis nemen fol / das alſo gedachter Rath von jhme dem Bite 
baſſator folche vorzinſung entpfangen / in guter verwarung 
behalten / vnd niemand ohne vnſere weitere verordnung 
vnd befehl heraus geben wolle / bis ein gemeiner Zugk 
Teutſeher Nation / wider den Tuͤrcken geſchehe / dardurch 
alſo ein mersehcher vorrath geſamlet / der Jehrlich vmb 
1 300. M. 


$00. M. vnd y. M. Taler von verzinſung der Heuptſum̃a 
gemehrt würde / vnd folche Heuptſumma ſol kein teil / we⸗ 
der wir oder die Fugker / vor volliger verſcheinung der 20. 
Jahren / dem andern abkunden / noch auffſagen / es ſey 
denn das ober kurtz oder lang in den beſtimpten 20. Jahren 
das Roͤmiſch Reich einhelliglich alle ſeineſ macht angreiffe / 
vnd einen gewaltigen groſſen beharlichen Krieg wider den 
Tuͤrcken fuͤrnemen wurde / im ſelbigen fal fol das Reich vn⸗ 
fern Ambaſſatorn der fich ( wo er nicht mit befehl an Key⸗ 
ſerlichen oder Roͤmiſchen Koͤniglich Hofen von vnſertwe⸗ 
gen fein muͤſte) zu N. halten wird / ſolchs ein gantz Jahr 
zuuor (deſſen man denn wol mit vorbereitung vnd zurü⸗ 
ſtung eines gewaltigen Zugs bedarf) anzeigen / der fol Dare 
auff von vnſertwegen den Herrn Fugkern die gantze heupt⸗ 
ſuͤmma abkunden / welche fie die Fugker zu endung vnd aus⸗ 
gang eines Jahrs zum halben teil / vnd im nechſtfolgenden 
halben Jahr den vbrigen Reſt / das iſt / den andern vnd 
testen teil den verordneten des Reichs Pfennigmeiſtern eva 
legen / vnd damit auch mitler zeit der Jahrs friſt / bis die 
erfie halbe Heuptſumma bey den Hugkern vorfallen wuͤrde / 
das Reich mit Gelds hülff nicht geſeumet werde / fo ſol 
vnſer Ambaſſator alle die barſchafft / fo folcher zeit hinter 
den Stadtpflegern vnd Rath zu Augſpurg verſamlet / ore 
handen fein wird / gegen gebuͤrlicher qumtantz von vnſert 
wegen erheben / vnd fo bald menniglich anzogen / vnd bey 
einander im Feldt iſt / obnermelten des Reichs Pfennig⸗ 
meiſtern auch vberantworten vnd zuſtellen / So denn die 
20. Jahr vorwaltzen / begeren wir allein vnſere Dargeligene 
Heuptſuͤmma von den Fugkern zuentpfahen⸗ auff welehen 
weg es dem Reich am nützlichſten / denn ſo gar Fein ſtatli⸗ 
ther Reieg in zeit der 20. Jahren geführt wuͤrde / kan das 
N Reich 


9 griffen vnd 

egt / wuͤrde ohne zweiffel mit Gotts huͤlff fo viel Land 

vnd Leut da nut gewonnen / das es abermals mit nutz mag 

entricht werden. ber das ſeind wir auch vor des gnedi⸗ 

gen erbietens geweſen / vnd noch / wenn alſo ein gemeiner 

3 her Krieg / durch das gantze Reich 

ger genommen wuͤrdt / oder das ewer 

Groß. gel Brüder der Roͤmiſch Koͤnig ohne das 

Reich mit der Kron Hungern vnd Behem / vnd feinen erb⸗ 

lendern / ein wehrhafften Krieg wider den Tuͤrcken fuͤhren / 

bſt eigner perfor oder feiner durchleuchtigkeit gelieb⸗ 

einer zu Feld ziehen wil / vnd wir deſſen dureh 

baſſatorn Poſten ermanet vnd bericht werden / 

das wir zo. M. Moſcowiteriſche Reuter oder ringe Pferd 
auff erſt / fo jmmer geſein mag / in Vngern oder in ein ans 
ders Land / dahin der Zugk gehen / vnd auff die Malſtad / 
die ons benennet wird / ſehicken / vnd 9. gantzer Jahrlang 
auff vnſern eignen koſten erhalten. Doch woln wir vber 
ſolche Reiſige ſelbſt vnſern oberſten Ritmeiſter / vnd andere 
befehlsleut / auch einen general Oberſten aus vnſern Fuͤr⸗ 
ſten / wie vnſer gebrauch iſt / ſetzen vnd verordnen / vnd doch 
damit ſich niemandt jrgend zubeſchweren habe / mit dem 
geding / das gedachte vnſere oberſten Ritmeiſter vnd Be⸗ 
fehlsleut alle ſampt dem general Oberſten ſelbſt / das iſt 
Roͤmiſehen Konig oder heiligen Reichs oberſten Feldherrn / 
gehorſam vnd vnterthan / auch derſelben befehl / vnd ge⸗ 
boten vnd verbotten nachkommen vnd geleben ſollen. 
Und was denn die gemelte vnſere 30. M. Mferd oder andere 
mit jhrer huͤlff an Lendern / Stedten / Schloͤſſern oder 
Flecken eroͤbern werden / daruon begeren wir ons keins 
fuſsbreit 


fuſsbreit Erdtreichs einzunemen / noch einzureumen / fons 
dern nur den auffgegangenen Kriegskoſten (der doch 
lange nicht fo viel als bey Teutſchen Kriegsleuten vnd 
Reutern anlauffen wuͤrd) in etlichen viel Jahren / darin 
es dem Roͤmiſchen Konig oder Reich gantz leidenlich ſein 
mag / darzu vnſerm Chriſtlichen gebrauch nach / allein die 
Heuptſumma / ohne einige verzinſung / widerumb zuerle⸗ 
gen. So man aber (da Gott der HErr mit gnaden vor 
fein / vnd vnſere Chriſtliche Vnterthanen behuͤten wolle ) 
ernieder liegen / vnd des Kriegs vnluſtig werden folt/ woln 
wir als den alle Kriegskoſten / der wher vnſere 30, M. Pferd 
vnd Reuter gangen / ſelbſt tragen vnd gedulden / ſo es ſich 
aber glücklich anlaſſen / vnd mit vnſerm dargeſtreckten 
Geld vnd Volcks frucht geſchafft würde / werden wir mit 
der zeit verurſacht / dem Roͤmiſchen Konig oder Reich fuͤr⸗ 
hin mit einer noch viel mehrern macht durch vns ſelbſt zu⸗ 
zuziehen / oder Hertzog Georgen vnſern Bruder an vnſer 
ſtadt zuſchicken / oder aber mit rath vnd huͤlffe der Tents 
ſchen den Tuͤrcken von vnſern Landen aus / auff Conſtan⸗ 
tinopel zu bekriegen. Wo auch ewer Groß. etwan auff dem 
Meer den Tuͤreken oder andern vngleubigen mit einer 
ſtarcken Armada anzugreifen / vnd vnſere hüͤlff (dern fie 
doch als ein allergewaltigſter Keyſer nicht vielleicht bee 
dürffen) darzu zugebrauchen gedechten / fol vns auch nicht 
zuwider fein / ewer Groß. gleicher geſtalt ein treffenlichs an 
lohen / auff ein anzal Jahr ohne verzinſung zuthun / doch 
das ewer Groß. fich vorbiinde / daſſelb wider feinen Chri⸗ 
lichen Konig oder Potentaten auffzuwenden / vnd das ſich 
etlich Stedt in Niederburgundiſchen Landen darumb vor⸗ 
ſchreibn / dann wir ſein geneigt / die Pfand / fo uns die 
Goͤttliche mildigkeit reichlich mitgeteilt / nicht vnterzu⸗ 
graben / 


graben / ſondern ſie zu der ehre vnd glori Gottes nuͤßlich / 
vnd zum ewigen Wucher anzulegen. 

Das wir aber zum Reich Teutſeher Nation vnd beſſel⸗ 
ben Heupter ſo gnedigen willen / Affection / gunſt vnd nei⸗ 
gung tragen / vnd ons zu Ihrer huͤlff erbieten fir andere Naz 
tion der Chriſtenheit / befchicht aus vielen / doch fürnemlich 
nachfolgend vrſachen / das wir ſampt den Teutſchen eines 
vrſprungs vnd herkommens ſein / auch in Seythien vnd 
Sarmatien / die Lender in haben vnd beſitzen / do vor alten 
zeiten die erſten Eltern / der Teutſchen Voleker ihren fig 
vnd wonung gehabt. Derhalben noch heutigs tags viel 
vnſerer alter Stedt / Schlöfler / Waſſer / Berge vnd Hole 
Her teutſehe namen haben / wie das vnſer Legat ewer Groß. 
vnd die Stende des Reichs auff vnſern jhme zugeſanten be⸗ 
richt / gnugſam verſtendigen ſol / vnd das fie die Teutſchen 
auch vnſere liebe Nachbauren ſein. Derhalben wir mehr 
kundtſchafft / hantierung vnd vortrawen zu jhnen denn zu 
andern haben / Vnd letzlich das fie vom Tyranniſchen 
Bluthundt dem Türken nach verluſt des Hungerlandts itzt 
fuͤr andern Nationen der Chriſtenheit mit Krieg angefoch⸗ 
ten werden / vnd iſt folche liebe zu den Teutſchen bey uns / 
das jhre redligkeit vnd trew fuͤr andern Nationen geruͤmbt 
wurde / haben wir ewer Groß. vmb gelerte perſonen vnd 
kuͤnſtler aus dem Reich anlangen laſſen / die wir doch ſonſt 
wol aus Italien oder Franckreich (do man auch mit kunſt⸗ 
reichen vnd geſchickten Leuten werfaftift ) vnd ohne obge⸗ 
růrte huͤlff leiſtung wiſſen zubekommen. Dieweil aber ews 
er Groß. vns ſo freundtlich zugeſchrieben / vnd der beger⸗ 
ten perſonen haben wilfarig erbotten / vnd wir in dieſelben 
Keyſerlichen wort / vnzweiffenlichen feſten glauben ſetzen / 
fo verlaſſen wir ons nachmaln gentzlich darauff / ewer 

5 Groß. 


Groß. werde ſtatliche fuͤrſehung thun / das vns dieſelben 
zukommen. Vnd ſo man vorzeiten / weil das Egyptiſch vnd 
Suxiſch Reich noch in wirden vnd weſen geſtandt / dem guofs 
ſen Soldan zu Alkair / der nu mehr durch den Tuͤrcken ab⸗ 
getilgt / allein darumb / das er freundt der Chriſten gewe⸗ 
ſen / vnd die Bilgeram ſo zum heiligen Land gegen Jeruſa⸗ 
lem gewandelt / ſicher durch ziehen vnd beleiten laſſen / geut 
zu ziehen / auch Buͤren / Wehre / vnd Harniſch bringen / 
vnd dem Sophor in Perſien / von wegen das er auch der 
Tuͤrcken Feind / vnd der Anſiatiſchen Chriſten / Armeiner / 
Jacobiter vnd Georgilaner beſeh Ht / auch offtmaln 


waffen vnd gewehre zukommen laſſen / wie viel billicher 
thut man defi ons als ein wiſſentlichen Chriſtliehen Keyſer / 
mit Leuten / Kriegoruͤſtung / vnd andern fürfchub/ do es 
gemeiner Chriſtenheit viel hoher erſchieſſen mag. Nun bes 
geren wir aber nicht ein vnmaſs noch vberfluſs Kriego⸗ 


uolck / ſondern jet nicht mehr denn ein Regiment von Jo. 
Fenlein Knechten / vnd Reiſigs zeugs goo, Pferd / dern 
das Reich wol ohne ſehaden zu entberen hat / vnd haben / 
dennoch dieweil wir eines betagten wolerfarnen Heupt⸗ 
mans anfenglich wol bedorffen / vnd vns keines abſchlags 
verſehen / zu vnſerm Teutſchen Oberſten (doch auff ewer 
Groß. vnd derſelben geliebten Bruders des Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nigs zulaſſen vnd erlauben) den N. angenommen / jhm 
auch darzu mit vnſers newen ordens Ritterſchafft wie vor 
genant vnſern Ambaſſator begabt / vnd mit befehl / Geld 
vnd aller andern notturfft / ehe geruͤrte anzal Knecht vnnd 
Pferd in vnſer beſtallung auffzunemen / vnd vns zu zufuͤren 
verſehen / mit freundlichen anſinnen / ewer Groß. vnd das 
Roͤmiſche Reich woln ordnung geben / das jhme an ſolehem 
keine verhmderung (wie vor vnſerm Geſanten beſchehen) 

wider⸗ 


widerfahre. Vnd wie viel aus allem dem ſa hieuor bemelt 
iſt / ſieh vnwiderſprechließ ſeleuſt / vnd vnſere vorunglimpf⸗ 
fer allergewalligſt Conuincirt / das wir kein Feind der 
Chriſtenheit ſeind (denn wir ſonſt nicht dermaflen Leib vnd 
Gut zu den Chriſten ſetzen / ſondern wo jhr vngegruͤnd fürs 
geben war fein ſolt / fo wurden wir vnſer huͤlff von jnen zie⸗ 
hen / vnd jhnen widerwertigen beyſtand thun) wollen wir 
doch noch vber folchs / damit ewer Groß. auch die Stende 
des heiligen Reichs / vnd allermenniglich greifflich abzu⸗ 
nemen vnd zuerkennen haben / das wir nichts denn heilſa⸗ 
me fried / buͤndnis / vnd einigkeit / in Geiſtlichen vnd Pro⸗ 
phan ſachen vor vns haben vnd fuchen/ hiennt ons gne⸗ 
diglich angeboten vnd proteſtirt haben mit allem vnd je⸗ 
den vnſern benachbarten / mit Chriſten der Kron Polen / 
Schweben / auch Liffland / Littau / Finland / niemand der 
es begeren wind ausgeſihloſſen / einen ſteten jmmerweren⸗ 
den / ewigen frieden zutreffen / aufzurichten / auch denſel⸗ 
ben enter die Creutzküſſung feſt vnd vnuerbruͤchlich zuhal⸗ 
ten / vnd zu noch mehrer ſicherheit vnd vorgewiſſung / auff 
das alles miſstrawen / zweifel / argwon vnd vordacht / ſo eta 
lich vnnoͤtiger vnd gantz vnuorurſachter weis gegen vns 
tragen moͤchten / gentzlich auffgehaben / ab dem wege ge⸗ 
than / vnd ein rechtgeſehaſfenes vertrawen auff vns gefene 
werde / wollen wir ſampt dieſen allen / bis in 2 J. Junger 
Herrn vnſerer Fuͤrſten / vnd groſſer Herrn Söhne / Bitte 
Haus in das Reich ſchicken / vnd daſelbſt als geiſel des frie⸗ 
dens / vnd das wir alſo die begerten Leute wider keinen Ehri⸗ 
ſten / ſonderu zu illuſtrirung vnd beſehirmung vnſerer Land 
vnd abbruch des Chriſtlichen Erbfeindes gebrauchen wol 
len / entwebers an ewer Groß. oder des Roͤmiſchen Riz 
nigs Hoff / oder in der Stadt N. liegen vnd fich enthalten 


J ij laſſen. 


laſſen. Dieweil auch verſehiener zeit die hochlöͤblichſien 
Romiſchen Keyſer Teutſeher Nation zu den Griechiſchen 
Keyſern in Orient / durch beheiratung freundſchafft ge⸗ 
ſucht / als Keyſer Otto aus Sachſen der drit / des namens 
Theophaniam weiland Michaels Keyſer zu Conſtantino⸗ 
pel Tochter zum Gemahl gehabt / vnd darnach Keyſer 
Philips aus Schwaben Frawen Veronicam des Griechi⸗ 
{chen Keyſers Iſagei Commoi Tochter zu einem E mahl 
genommen / vnd in der Stad Augſpurgk (da ewer Groß 
ſchreiben ausgangen) Hochzeit gehalten / vnd dann auch 
zuuor vnd hernach die Roͤmiſchen Keyſer / auch di 

gen aus der Muſcow beheirat / als ſonderlich Key 
derichs ewer Groß. vranherrn Vater Frauwen Zimburga 
Hertzogs Simoniti aus der Muſcow Socher gehabt / wel⸗ 
ches Orientiſehen oder Conſtantinopoliſchen Keyſer auch 
Muſcouiſchen Fürſten doch eben des Griechiſchen glau⸗ 
bens geweſen / deſſen wir noch zur zeit ſein. So fern denn 
emer Groß. den Roͤmiſchen Konig oder Churfürſten vnd 
Fuͤrſten des Reiche ſolchs gegen ons vnd vnſerm Fuͤrſten 
auch geliebt / wollen wir auch derſelbẽ Exempel gerne hierzu 
nachfolgen / vnd mit ehrlicher verbindung / freundſchafft / 
einigkeit vnd vertrawen zwiſchen vns vnd dem Reich vor⸗ 
mehren / vnd alſo nichts das jmmer zubefriedung / auffne⸗ 
mung vnd errettung gemeiner Chriſtenheit / vnd dagegen 
zu abbruch vnd verdruͤckung der Feind Chriffi dienſtlich 
vnd furderſam fein mag / bey ons noch dem vnſern erwinden 
laſſen / wie wir das als Chriſten gegen einander zuthun 
ſchllbig fein / aber bisher der groſſe mangel geweſt iſt / das 
man einander wenig ſolche Bruͤderliche liebe vnd trew er⸗ 
zeigt. Denn ſo man auff den grund vnd vrſprung ſehen 
wil / wodurch die Chriſſenheit in fo gros ſchmelerung vnd 


abfal⸗ 


abfal kommen / find fich / das deſſen die zertrennung der 
Kirchen ein Heupturſach geweſen / vnd das dardurch mis⸗ 
hellung vnd zwitracht der Religion die Cbriſten auch euſer⸗ 
lich einander abholt vnd vngewegen worden / demnach 
nimmer zuſamen geſetzt / noch einander huͤlff gethan / vnd 
alſo die vnglaubigen ſie vnterdruͤckt vnd vertilgt haben / 
Deſſen das Ke humb Conſtantinopel mit feinem kleg⸗ 
lichen verderben vnd vntergang ein hoch Exempel iſt / wel⸗ 
ches fal wir dem Roͤmiſchen Reich zu heilſamer erinnerung 
etwas hohers zuerhalten vnd fuͤrzubilden / aus freundtli⸗ 
cher zuneignng nicht vnterlaſſen koͤnnen. Es hat ſich be⸗ 
geben / wie 3. fuͤrtreffentliche Principal ſprachen / vnter 
den andern allen fein / nemlich die Debreifeh / Griechiſch 
vnd Lateiniſch / aus denen auch die andern / als von den 
Muttern die Tochter / oder ausquellenden Brunnen die 
Beche entſprungen / vnd gefloſſen / das der Chriſtliche 
glaube (der doch als der vngeneet Rock des HEren gantz 
vnzertrent bleiben fol) meerteils von vngleicheit / wegen der 
Ceremonien die in Aſiatiſchen / Orientiſchen vnd Ocei⸗ 
dentiſchen Landen nach gelegenheit vorenderlich gehalten 
vnd gebraucht / auch in ſo viel Kirchen von einander geſun⸗ 
dert vnd zerteilt worden / das die Hebreiſch oder Siriſch / 
deren die Armenier / Jacobiten vnd Georgianer zu gewan⸗ 
ten zu einer beſondern Kirchen in Aſien / desgleichen die 
Griechiſch zu den die Rreuſſiſch gehoͤret / zu einer eignen 
in Orient / vnd die Lateiniſch / deren das Roͤmiſch Reich 
Teutſcher Nation ſampt andern Landen vnterworffen / 
auch in einer ſonderbaren Kirchen in Oceident geraten / 
das deñ allen vnfal in der Chriſtenheit eingefuͤrt / denn dar⸗ 
durch erfolget / das die Kirchen von einander huͤlfflos gez 
fest / zu ſeheitern gangen ſeind. Alſo iſt von der Hebre⸗ 

11 iſchen 


iſchen Kirchen das heilig Land gantz Sirien / Egypten / 
Alexandria vnd Antiochia verlorn / das nur nach Arme⸗ 
nien / ſampt den Jacobiten vnd Georgianern verhanden / 
Bnd als demnach der Tuͤrck die Griechiſehe Kirchen mit 
groſſer nacht angegriffen / vnd Conſtantinopel den Keys 
ſerlichen fin / zu Waſſer vnd Land belegert / vnd der letzt 
Keyſer daſelbſt Conſtantius Paleologus Bapſt Eugeni⸗ 
um den vierden / auch den Roͤmiſchen Keyſer weiland Fri⸗ 
dericum den dritten ewer Groß. vranheren vmb huͤlff er⸗ 
ſucht vnd angeruffen / da man ftatlich vnd wol jhme zu ret⸗ 
ten vnd zu entſchüͤtten / wege gehabt hette / hat ihnen der 
Bapſt in feiner euſerſten noth die mis helligkeit der Kirchen 
fuͤrgeworffen / vnd verwieſen / hme alle huͤlffe verſaget / 
vnd vorzogen / auch hochgedachter Keyſer Friderich vnd 
andere Chriftliche Könige vnd Potentaten dauon abgehal⸗ 
ten / vnd jhne alſo ſampt dem Keyſerthumb entlich vnter⸗ 
gehen laſſen / das von der allerwenſten Griechiſchen Kir⸗ 
chen noch wir vnd vnſer Renſſiſch Reich vbrig fein. Nun 
hat ſolche laſſigkeit nicht allein den jenigen Kirchen / die 
alſo verlaſſen worden / nachteil vnd verderben gebracht 
ſondern auch geurſacht / das ſolehe verderbung gleich wir 
ein fehedfiche / vmb fich greifende Brunſt / die man nieht 
leſt an die andere Kirchen auch kommen⸗ vnd ihnen vnwi⸗ 
derbringliche verletzung sugefiigt / welehe ſonſt verhuͤt vnd 
vermitten blieben were. Denn ſo man der Grichifchen 
Kirchen huͤlff vnd beyſtaud gethan / hett der Tuͤrck ſo weit 
niche einxeiſſen konnen / das er ſtzt der Lateinſchen Kireh— 
en jhre vnterworffene Rönigteich vnd Land auch abtrü 
wie er an der herrlichen Kron Hungern vnd andern gethan. 
Dieweil denn zu widerauff bawung vnd m g gemei⸗ 
ner Chriſtenzeit niehts fuͤrtregliehers noch erſeh liehers 
denn 


deñ der gemelten Kirchen einigkeit auch zu ſtatlichen wider⸗ 
ſtand ſolchs gewaltigen Feinds des Tuͤrckens / in anſehung 
feiner vnſaglichen macht / nichts hoͤhers von noͤten / denn 
das ſich die ſtüͤck vnd glieder der alſo zerſtraweten Kirchen 
einhelliglieh zuſamen thun vnd halten / vnd ein teil dem an⸗ 
dern dis fals mit Chriſtlicher gedult mitleidenlich nach ſe⸗ 
he / bis durch ein Gottſelig general Concilium ein noth⸗ 
wendige gemeine Reformation allermenniglich befehehen 
möge, Denn ſo man die gruͤndtlich warheſt bekennen wil / 
kan man nicht leugnen / das ſie in den Kirchen zu allen tei⸗ 
len nicht wenig misbreuch zugetragen haben / welches doch 
in primitiua Eccleſia nicht geweſen / ond derhalben billich 
zu beſſern fein. Wir wolln auch fo bald wir in vereimgung 
der Religion mit dem Reich kommen / bey den Armeniern 
vnd jren zugeth anen / die gro hantierung vnd Kauffmans 
gewerbe in vnſern Landen treibe / auch in guter anzal darin⸗ 
nen wohnhafft fein / mit gnedigen vnd ernſiliehen befehl 
handeln / vnd ſie zu einigkeit der Lateinſchen Kirchen jue 
bringen / anhalten vnd ermanen laſſen / der gnedigen zur 
uerſicht / ſie werden ſich nicht allein vnſere gute erinnerung / 
ſonder aueh vnſer Exempel darin bewegen laſſen / ons loͤb⸗ 
lich nachzunolgen / vnd aueh in Chriſtliche vergleichung 
ſich zubegeben. Dazwiſchen aber von dieſer zeit bis auff 
ein frey General oder National Concilium / wolln wir 
nicht deſto weniger hieuor erbotner weis der Teutſchen 
Nation gnediger Keyſer vnd getrewer helffer ſein / vnd vns 
allerding gegen ihnen vorhalten / wie vngefehrlich des 
jing verſchienen 5 . Jahrs ein loͤblicher abſcheid zu 
Augſpurgk beyder Religion im Reich der Catholiſchen vnd 
Auſpurgiſehen Confeſſion verwante halben auffgericht iſt / 
Nemlich / das jederteil dem andern / bis Gott der HErr 

ein 


ein einhellige vergleichung verleyet / vnueraeßtet der an⸗ 
dern Religion / alle freundſchafft / lebe / huͤlff / trew vnd 
gutes erzeigen ſol / welehes fle vnſern gnedigſten vorſehen 
nach / hinwiderumb gegen vns auch thun werden. Vnd 
wo ſolchs lengſt bey vnſern Voreltern zeit fuͤrgenommen / 
das die Chriſten gemuͤter (vnangeſehn vngleicher Religi⸗ 
on) fo ernſtlich zuſamen gericht / als fie voneinander gezo⸗ 
gen vnd getrent worden / wuͤrde ohne zweiffel gemeiner 
Chriſtenheit weſen jet in beſſern Stand fein. Dieweil aber 
vorgangne ſachen nicht wider zubringen / vnd doch beſſer 
iſt / das ein ding ſpat / denn gar nicht geholffen werde. 
Wenn doch nachmaln die zwey mechtige Reich / das Teut⸗ 
fehe (fo bisher fein gewaltige macht vnd Ritterliche ſtercke 
wider alle Voͤlcker erzeigt hat) vnd vnſer Neuffifeh mit 
rechtem eiffer / ernſt / vnd trewen zuſamen ſetzen wurden / 
(das denn an allen vnſern Vntherthanen vnd Landen / 
vber die wir gantz volkommentlich Herr vnd abſolute ge⸗ 
waltig fein / nicht mangeln fol) fein wir vnzweiffentliecher 
zuuerfieht / es fol vnd werde der gemeine Erbfeind der Chris 
ſtenheit vnd Tirannifch Bluthundt der Tuͤrek in viel mina 
dern Jahren gedemuͤligt / geſchweeht vnd ermiedert. Denn 
er durch mishellung vnd farleſoigkeit vnſerer Vorfarn / die 
Chriſtliehen Potentaten bisher auffgewachſſen ond zuge⸗ 
nommen / denn wir ſehon einen ſtarcken Fuſs in Aſien / 
wie er der Tuͤrck anfenglich in Europen / geſetzt / vnd tragen 
groſſe begierde jhne mit ewrem beyſtand vnd zuthun (doch 
auff vnſern eignen Kriegs koſten) auff Conſtantinopel 
heim zuſuchen / dahin wir denn nicht weit haben / auch / 
Gott lob / der macht ſeind / das wir jhne mit ſo viel hun⸗ 
dert tauſent fare / als er wider ons zuführen hat / vberzie⸗ 
hen koͤnnen / der Hoffnung / als dann das obgedacht der 

Chri⸗ 


Chriſtenheit abgedrungen Keyſerthumb / ſampt andern 
zugehorigen Koͤnigreichen vnd Landen / widerumb einzu⸗ 
leiben. Das alles wie erzelt / haben wir dem Teutſchen 
Reich / vnd gemeiner Chriſtenheit zu wolfart vnd wider⸗ 
auffnemung gnediglich vnd im beften angeſehen vnd zu 
thun entſchloſſen. Gereden vnd verſprechen auch bey 
vnſern Keyſerlichen wirden / in wort der Warheit vnd 
bey der Creutzkuͤſſung ſolchs ſtet / feſt vnd vnuerbruch⸗ 
lich zuhalten / vnd darwider nicht zuthun / geftatten in 
feinerley wege, Wir ſchicken auch hiemit zu emer Groß. 
given onferer Fuͤrſten benantlich die hochgebornen N. zu 
N. vnd N. zu Be die ſollen onfern obgemelten Ambaſ⸗ 
fator dis alles helffen volenziehen / denen haben wir 
durch vnſer Keyſerlich Seeret Inſigel zuhanden geſtelt / 
damit in vnſern namen vnd von vnſert wegen zu be 
ſieglen vnd zubekrefftigen wie oblaut. Bey welchen 
vnſern Fuͤrſten wir auch ewer Groß. etliche Keyſer⸗ 
liche Vogel / vnd frembde weile Adler / auch et 
liche Pferd aus Circaſſen (ſo auch ein Chriſtenland 
iſt / hinter vnſerm Keyſerthumb gelegen / vnd dann 
etlich zimmer Zobel / vnd anders zu ſenden / fo fie pre⸗ 
ſentirn werden / mit freundtlichen anſinnen / ewer 
Groß. wollen ſich geneigten Brüderlichen willens nicht 
weniger / dann ſich dieſelbige erbotten / zu ons auch 
verſehen. Letzlich das wir dis gegenmertig fehreiben 
mit einer mehrern lenge: eingefuͤrt / denn fich villeicht 
in antwort gegen ewer Groß. auch derſelben geliebten 
Bruder dem Römifchen Konig / vnd allen Stenden des 
Reichs gebuͤret / iſt onfere freundtliche vnd gnedige zu⸗ 
neigung / die wir jhnen nicht gewuſt zuuorhalten. 


Das 


Das es abet nicht in fo zierlichem Stilo / wie 
am Reich gebvenchtich verfaſt / iſt vrſach / das wir noch 
zur zeit / bis wir durch emer befurderung ein ſtatliche 

Teutſche Cantzley anrichten / hochgelerte Leut im 
mangel ſeindt. Thun hiemit ons ewer Groß⸗ 
mechtigkeit / als vnſern allergeliebſten 
groſſen Bruder zu aller liebe vnd 
freundtſchafft erbieten. 

Geben in vn⸗ 
ſer / etc. 


